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Unterrichts auf Wochentage geſetzlich erzw 


iu⸗ als letzter Gegenſtand, und z 


B. I. Berlin, II. April. gen, fo würde es deshalb zu einem intereſſanten letzter Berathungsgegenſtand der Seffton, zur Er⸗ zur hannoverſchen Wegeordnung. Abſchnitt 8 der Schrift von Schraut eingehend 
Deutſcher Reichstag: Intereſſen⸗Wiberſtrelt zwiſchen ihnen, den Konſer⸗ ledigung kommen. bg. v. Berg Conf.) befürwortet die Vor⸗ dargelegt. Se 

ü Er es 991 ho eff ble Sitzung den 1 ae ge Mapa: pr NIE 2 Abg. Seer (ul.) wünſcht ein ähnliches Ge Witte Nach den en a 

i € y b i t i — — a AAE a E É s 5 N ' te 
5 i benen ß e A ae ag det ie — | Vet; für die Provinz Poſen. den Staaten Silberbarren in Depot nehmen und 


um 2 ufd ächft der zu bekennen, ob fie ein Intereſſe an dem Forte — 
; der Tagesordnung ſteht zunächſt der 5 ; e è 
„Auf Friſt bildungsweſen habe, lehnten feine Freunde diefe E L. Berlin, 17. April. Vorberathung durch eine 14er-Rommiffion. Dem Staaten zu einem jährlich feftzufegenden Preiſe in 


Geſetzentwur betreffend Verlängerung der Friſt i 2 
kung von Ausnahmen ven der Beftims Varl 5 z Stumm (Reichsp.) wiederholt Preußiſcher Landtag. widerſprechen die Abgg. v. Tzſchocke (rt) und Golde an- und verkauft werden. Der Preis des 
mung des 5 120 Abſatz 1 der Geroerbeordnung ſeine Erklärung, daß er gegen die Vorlage Abgeorduetenhaus. Dr. Sattler (ul.). erſten Vertragsjahres ſoll der Minimalpreis ſein, 
«KSonntagseUintereicht in Fortbildungsſchmen. | Fimme, Dieſelbe werde auch keineswegs durch 3 51. ige vom 17. April Has Haus lehnt die Kommiſſionsberathung und im Falle einer Erhöhung des Vertragspreiſes 
Bor der Tagesordnung erklärt Graf du das Intereſſe des Zeichenunterrichts erfordert. Prüſident v. Köller eröffnet die Sitzung ab. Die zweite Berathung erfolgt demnächſt im darf der Preis nicht wieder unter den erhöhten 
guns und Knyphauſen, er habe in der um Theil könne derſelbe fogar beffer bei künſt⸗ um 11 Uhr. 3 Plenum. Preis herabgeſetzt werden. Bei etwaiger Auflöfung 
Wirthſchaſtlichen Bereinigung nur geiu ßen (e bchem Licht ertheilt werden „„Das Haus fegt die dritte Etatsberathung Nähte Sitzung morgen 11 uhr. des Vertrages ſoll eine Vertheilung des im Dep 
glaube, daß ſich Miniſter Miquel für 19 Sn Minifter v. Berlepſch führt noch aus, a 8 (Bte) führt Klage dar⸗ Tagesordnung: Kali⸗Heſetz. befindlichen Silbers unter die Vertragsländer nach 
intereſſre. Das betr, Geſſnich. ME Peien diejenigen Herren, die gegen die Vorlage ſelen, ber, daß die Genehmigung zur Errichtung einern Schluß 3 Uhr. einen nen Plane jlattfinden. -Die Miaa 


quel habe aber 1 r Annahme des ruſſiſchen 
4 vertrages ſtattgefunden. , 
Dan ga Eintritt in die Tagesordnung befür⸗ 
et zunächſt : - 
met ee v. Berlepſch die Vorlage 
Dieſelbe fole nicht die Jutereſſen der Kirche 
ſchädigen, ſondern nur dazu dienen, für Auer 
führungen des Kompromiſſes, der ſeinerzeit im 
© Snteveffe 0 
221556 


> ung ö „ ² ⁴ D ice zwiſchen den beiden Shftemen ſpringen in 
F — ... .... 9 
zweiten katholiſchen höheren Mädchenſchule inf eee die Augen der Arendt ſche en he feine 


een eier Gen, Raty Ron- e ae Bet aug ile LE van Siegener 
vers: In Ems beſteht eine Niederlaſſung barm . Berlin, 17. April. Die kaiserliche feft; 1 5 1 35 nr 9 R ; 
herziger Schwefteen, bie eine ameite Sebule a 1 5 8 Anfangs Mai wieder in Potsdam und ee een ee 
JJV 
genüge, welche von einem katholiſchen Vorsteher für, Samoa an die auſtraliſche Kolonie Neuſee⸗ diſchen Regierun 1 7 nen Süberſchene egen 
geleitet wird und die Stadt durch eine zweite land zu überlaſſen. Die deutſchen Intereſſen auf Gold verpflichtet, was Wentie mit der Ein fun : 
Schule in finanzielle Verlegenheiten kommen | Samoa würden dadurch keineswegs leiden. dieſer Silberſchein Gold mi wah. 
würde. : 15 fene nr n Gerner te rend der Vorschlag en Schraut die Ein. 
Rn zufolge ſämmtlichen Offizieren der Armee und f ; 15 ur 
in eben Genen De Gehen au ben | Narine des Spike am Zotalifator erbeten | Pu Ff der de Pagel denden de doe, 
Schulunterrichte entfernt feien auf obrigkeitliche worden, : 2 ſchlag von Arendt, eine Steigerung des Silber 
Anordnung : Die Reiſe des Staatsſekretäre Marſchall preiſes unmittelbar herbeizuführen. In Folge der 
Minister Or. Boffe: Die Sache ift vid- nuch Karten he zum MRaifer Hing neben der Er- Gefgmmtverbinbfichteit der Vertrageliuder f 
tig, die Geiſtlichen hatten um Entbindung von levigaug wichtiger Vorlagen mit der Erledigung die Sülbernoten erfordert ferner der letztere Bore 
ihren Unterrichtspflichten nachgeſucht, weil fie von Perſouenfragen zuſammen. ſchlag umfaſſende Beſtimmungen für die Aus-. 
ſonſt ihren Seelſorgepflichten nicht ſo genügen _ Die „Mil. Pol. Korr.“ hört, daß, falle von einanderſetzung hinſichtlich des Beſtandes im 
könnten, wie ihr Gewiſſen dies fordere. Seiten der verbündeten Regierungen keine dies- Falle der lutja des Vertrages, während der 
Abg. Con ra deb (d erörtert Mängel bezügliche Einigung erzielt werden ſollte preußiſcher⸗Vorſchlag von Schaut das Riſtko einer ſolchen 
im Schulunterricht, namentlich in ven polniſch 1S allein gegen die winderwerthigen Deltorttte Auseinanderſetung nicht nöthig hat, da bie Notek 
redenden Theilen der oberſchleſiſchen Bevölkerung. eich Smet bat gestern 110 heute nur für Rue und Verantwortlicheit des 
ee habe keine Wertung, die ihre Sitzungen fortgeſett. le f a 1 Silber; a 
bg, LEHO fE (heit) erörtert , v aa Grant bie ew 
Gältniffe der Stiftung mons pietatis und bittet liches Konfortium Hatte Aufenfe zue Anfiebelung | Aine Löfung, nach Arendt nur ein lleber. 
den Miniſter um Ausfunft über das Ergebniß der im Süden des ſüdweſtafrikaniſchen Schußgebietes 995 Sit ſt u die Prä 5 heit fein fol 3 
von ihm zugeſagten Unterſuchung. Die Reſor⸗ erlaſſen. Dieſes Gebiet ſollte angeblich von N Die Stellun al ede aniſchen Senats 
mirten hätten auch ein Recht, von dem Vermächt⸗ Hendrik Witbooi erworben worden fein. Die u der Handels 55 polen 5 Musste us 
nig Kurfürſt Friedrich III. und feiner Verwaltung Nordd. Alg. Ztg. theilt jetzt mit, der deutſche Sa af bi t 5 a konſequenten Verfolg = 
Anskumft zu erhalten, und zwar um fo mehr, |Generaltonful in Kapftabt Habe bie tefegraphifde | ernte Gefahr für den Bestand des Kabineta. Der 
als Evangelifche nachweislich aus dieſem Fonds 0 0 a e TEE a edle an S zur Prüfung der Handels verträge 
e erhalten haben, die en reichlich Gefahr liefen, aus dem Schutzgebiete ausgewieſen n ben Dreibundſtaaten e Ba bt 3 
Miniſter Or. Boſſe: Die Verwaltung der zu werden. e a n ſich en feiner t iht 
Stiftung wird zwar nicht von mir, ſondern von . Heute teat das Staatsminiſterium zu einer ſtatt 1 7 91 Gut 8 15 die Ausſichten der 
der oberſten Stelle der evangeliſchen Kirche be⸗ Sitzung sufammen, Wie die Boff. Bta.” er⸗ gegterum an en. Bei alledem dal e od 
forgt j allein, fo lange für den Fonds Zuſchüſſe nne an 1 a den Anschein, als h denn Sen der I E raa 
i 5 1 i N 2 5 24. 7 4 2 RR 2 7 2 
e T EEE A ilr EA A penn T 
den daß nach der Stiftungsurkunde die Verwal. Wie die „Bolt“ erfährt, wird fih der Kaifer í ; ch D Ausſchuß hat nämlich eine Enquete 
tung von reformirten Männern beſorgt werden zur Beglückwünſchung des Königs von Sachſen peir ; die 1 i f veinlich geführt wer⸗ 
ſollte und zwar unentgeltlich. Die Beſchwerde ne Geburtstag, 23. April, nach Dresden e 175 lange drohe bet 5 eraming ©; 
17170000 ̃ĩ 0 
bat Si ich di and Geh. 5. Pank in de nerlei Au er „ <1e9r. -tonge coce 
n . Srenam Wie Tonm, ep oet vor Cyani mit Si 
e . M abläuft Dag Pabinet Hat mim bie Wayl 
ftügungen an Evangeliſche auf einer Kabinets- p 1915 en ma re a 55 en ae en ie len pee 
l Ta | „ Abg. eichsp.) ſchlug eine mung. EIILON -096 
, , (eloitgun Ks rompieron Beihälshanges 
kunſt die Verwaltung ſtreng nach den Stiftungs⸗ |ilisften Sorten gar wicht, und bie übrigen, je möge fie fallen wie fie wolle, jedenfalls underzüg⸗ : 


wollten ein Prinzip wahren, verſchlöſſen aber ihre 
Augen mit Gewalt den praktiſchen Bedürfniſſen. 
Als der § 120 beſchloſſen worden fei, da hätten 
auch die jetzigen Gegner der Vorlage prinzipiell 
den Sonntag als für den Fortbildungs⸗Unterricht 
unentbehrlich erklärt. Heute müſſe er aus den 
Ausführungen der Herren Kropatſchek und Graf 
Bernſtorff entnehmen, daß das Richtigſte ein 
obligatoriſcher Fortbildungsunterricht und zwar 
der Unterricht an den Vormittagen in der Woche 
fei. „ee 11 0 5 en 116 17 0 10 
einmal einen Geſetzentwurf vorlege, mich dieſer 
des Fortbildungsunterrichts auf den Wochentag r or 175 ogun nen 
e ! i e beim Wort nehmen!“ ört! hört!“ 
werbetreibender, welche jetzt den Sonntags⸗Unter⸗ Nachdem noch die Abgg. Rickert und 
richt fh lig künftig an dem werktäglichen unter- Möller für die Vorlage eingetreten, ſchließt 
richt die Generaldebatte. In zweiter Leſung wird ohne 
Debatte die Vorlage abgelehnt. Dafür nur 
a au a e National⸗ 
; iberale und einige Reichsparteiler. 
denken, ebenſo an das Intereſſe der katholiſchen Es folgt die dritte Berathung des Geſe⸗ 
entwurfs zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes 
i 50 05 i und Genoſſen und Antrag Rickert 
; h F } or „und Genofjen). l 5 
Gottesdienſt befucht hätten. Der einig gang Abg. Baſſermann (nl) erklärt kurz, ein 
Theil ſeiner Partei werde gegen, ein anderer Theil 
für das Geſetz timmen. Diejenigen unter feinen 
Freunden, welche gegen den Entwurf ſeien, hielten 
insbeſondere die Einrichtung des Iſolirraumes für 
undurchführbar. f 

Abg. Groeber empfiehlt den Geſetzentwurf 
zur Annahme, ebenſo Ez 

Abg. Rickert, welcher feine Freude über 
die Unterſtützung des Zentrums und namentlich 
uy Done ien a dan 10 99530 Di: 
ee ee 15 0 ; : Nationalliberalen zur Annahme des Geſetzes bereit. 
deutung des Fortbildungs⸗Unterrichts für das ſei. Er könne nur noch die verbündeten Regie⸗ 
rungen bitten, auch ihrerſeits dem Geſetz ihre Zu⸗ 
ſtimmung nicht zu verſagen. 

Hierauf wird das Geſetz in der Faſſung 

zweiter Leſung angenommen, nur mit einer vom 
Abg. Caſſelmann (frf. Volksp.) beantragten 
Aenderung. Durch dieſelbe wird ausdrücklich aus- 
geihrocien, daß, wer punkt 7 Uhr im Wahl 
Hu iſt, > zur Abgabe feines Stimmzettels be⸗ 
rechtigt iſt. 
Es folgt die erſte Leſung des von den Abgg. 
Lutz, von Heereman, Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein 
und Genoſſen beantragten Entwurfs eines Heim⸗ 
ſtättengeſetzes. 

Abg. von Dönhoff⸗Friedrichſtein (konſ.) 
empfiehlt den Entwurf im Intereſſe der Anſäſſig⸗ 
machung ländlicher Arbeiter. 

Abg. Schönlank (Sozdem.) ſieht dagegen 
in dem Entwurf den Typus des Dileltantismus 
in der Geſetzgebung. Die große Maſſe der Be⸗ 
ſitzloſen könnte ſich nach dieſem Geſetze gar keine 

Heimſtätte ſchaffen. Die Beſchränkung der Be⸗ 
laſtung der Heimſtätten auf die Hälite des Werths 
ſei nur ſchädlich für das berechtigte Erbintereſſe 
der jüngeren Söhne, ſchaffe bäuerliche Majorate 
und werde — was ſicherlich nicht Abſicht der 
Autragſteller fet — die jüngeren Söhne in die 
Arme der Sozialdemokratie führen. Wenn über⸗ 
dies das Reich nach Anſicht des Reichskanzlers 
nicht einmal eine Agrarſtatiſtik machen könne, wie 
toune 1155 a no an einen ODER aie 
Daß der Unterri ie Machen gebung berechtigt fein; u er Landwirth⸗ 

3 ht auf bie Wochentage gelegt ſchaftsrath habe das 1891 verneint. Mit dem 
Geſetz wolle man ſich nur an die Heimſtätte ge⸗ 
feſſelte Tagelöhner ſchaffen, neue Hörige. 
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f ; theurer, mit einem ſteigenden Prozentſatz beſteuert n A 
ee eee bekämpft die realt- würden. Die Abgg. Molkenbuhr, Freſe und lich 12958 ee ar Hr ny an dak ei 
he Richtung er Kunſt und wendet fih dann Baſſermann traten in längeren Ausführungen 7 7 e n Ge ick 15 des = 
ge n die geſtrig. Rede Heeremans, die lebhaft Poſad 2 Dotage em, en edler Sei 5 1 — 
ie J. en i oſadowsky erklärte, alle Gegenvorſchläge ſeien un- ch pa NOT. EREE N A ALT = 
ne einen Seiten Sne er möglich und nur die Tabakſteuer würde zum Ziele 1 m 4 d Sie a w 
dem Kultusminiſter ſeine Reverenz verlangte. 155 9 5555 findet die Fortſezung der Be⸗ kes Wrullberg 17 April. Bent 1895 n 
7 2 2 h fi f 3 = r hg A \ — | 
Trop aller Jugeſtändniſſe au die Kirche, trogbem| ern Der neue von Dr. Arendt in der Wip- Bromberg geplante landwirthſchaftliche und Ge 
i 
2 
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die Kirche bei uns größere Freiheiten genieße, als A Seh „werbe⸗Ausſtellung ift der „Oftbeutichen Preſſe“ 
in irgend einem andern Staate der Welt, find die aa u derben These wee 5 zufolge geſichert. Das Ausſtellungskomitee hat 
Herren vom Zentrum nicht befriedigt, fie verlan⸗ bekannten Schrift von Schraut über die Wäh⸗ bereits die Platzfrage entſchieden. Die Ausſtellung 
gen, daß der Miniſter ſeine Ermittelungen nicht rungefrage (Leipzig, Dunker und Humblot) auf- ſoll die Provinzen Poſen und Weſtpreußen um⸗ 
bei ſeinen Beamten, ſondern bei den Heiſtlichen gestellt iſt, und die Löſung des Problems der | allen. Der Oberpräſident Frhr. v. Wilamowitz⸗ 
einzieht, ich ſtelle das feit, um die Friedensliede Hebung des Silberwerthes durch internationale Mellendorf und i RALA v. Tiedemann 
des Zentrums zu charakteriſiren, das ſich immer Silberzertifikate auf Grund der Zulaſſung von ſollen erſucht werden, als Ehrenpräſidenten zu fun⸗ 
wieder auf die Negation verlegt. Solchen Be⸗ Sülberbargn als Bankdeckung bezweckt. Ohne in giren. Der Fonds für das Unternehmen iſt durch 
ſtrebungen gegenüber wird es nöthig fein, wenn eine Kritik der Vorſchläge einzutreten, dürfte es namhafte Beiträge geſichert. 5 
wir von der Regierung unterrichtet werden über von Jntereſſe fein, die weſentlichen Punkte hervor- Köln, 17. April. Der „Kölniſchen Volks 
die Vermächtniſſe zur todten Hand, die ja der zubeben wodurch ſich beide Vorſchläge unters Zeitung“ zufolge wurden am 15. April auf pers 
ſtaatlichen Genehmigung bedürfen. À , ſcheiden ſowohl hinſichtlich des Zweckes, als hin⸗ schiedenen Zechen des Eſſener Reviers Entlaſſungen 
Abg. Dr. Friedberg (natl.) findet die ſichtlich der Art der Ausführung und der Rück- und Kündigungen von Bergarbeilern porgenom⸗ 
große Zahl der Leipziger Doktorpromotionen auf, wirkung auf die Goldzahlungsländer. Der Vor⸗ men. Auf der Zeche Zollverein ſollen allein gegen 
fällig, die an Zahl die aller anderen deutſchen ſchlag von Schraut hat in erſter Reihe die Be⸗ 400 Kündigungen erfolgt fein. i 
Univerfitäten überſteige. Er wünſcht, daß ftant ſeitigung des Drucks im Auge, welcher von den Metz, 15. April. Man ſpricht hier gegen⸗ 
licherſeitz ſtreng darauf gehalten werde, daß Lindern mit unterwerthigen Valuten in Folge der wärtig ſehr viel don einem großartigen Stadt⸗ 
der Doktortitel nicht unbefugter Weiſe geführt Schwankungen und des Rückgangs des Silber- erwelterungsplane, den der kommandirende General 
Bauern könne man allerdings nicht retten, aber werde. 3 preiſes (namentlich von Indien, Südamerika) auf des XVI. Armeckorps angeblich zur Zeit aue 
Abg. Wetekam p (freiſ. Volksp.) bittet den die Waarenpreiſe im Welkmarttberkehr insbesondere arbeiten läßt und der vieleicht fon in den 
Miniſter um Herabsetzung der Maximalſtunden⸗ für Getreide durch eine erzwungene Schleuderaus⸗ nächſten Jahren zur Ausführung gelangen ſoll. 
zahl der Gymnaſiallehrer. z tze fuhr geübt wird. Es genügt in dieſer Beziehung, Es handelt fih um nichts Geringeres, als um 
Abg. Cahens ly (3Ztr.): Die Disparität daran zu erinnern, daß dieſe Länder mit ent- völlige Niederlegung der Feſtungswälle der ganzen 
macht ſich namentlich in Heſſen⸗Maſſau geltend entwertheten Valuten gegenüber Europa durch Shien Seite der Stadt und Einbeziehung der 
eine Schulinſpektorſtelle vakant; hoffentlich wird ſind, und jährlich ſehr große Zahlungen in Gold⸗ Sablon, zuſammen etwa 1200 Hektar Fläche und 
der Mimiſter dieſelbe mit einem katholiſchen kirch⸗ wert leiſten müſſen, zu deren Deckung ſie eine 8000 Einwohner, in das Feſtungsgebiet. Die 
lich gefinnten Maune beſetzen. ik ., jährlich zunehmende Schleuderausfuhr namentlich aufs neue hinter dieſen Dörfern anzulegende Be. 
Abg. Dr. Porſch (Htr) wendet fih gegen in Getreide bewerkſtelligen müſſen. Dieſen Län- feſtigungslinie würde die Forts Steinmetz, Goeben 
Herrn v. Ehnern, der auch nichts Neues geſagt dern ſoll nach dem Vorſchlage von Schraut ein und Würtemberg mit einander verbinden und 
babe; das, Zentrum habe die Pflicht. feine be⸗ internationales Zahlungsmittel dadurch an die bauptſächlich aus Panzerthürmen beſtehen. 


feien nicht durchweg annehmbar, fo u. A. die rechtigten Forderungen fo lange hier vorzutragen, Hand gegeben werden, daß fie ermächtigt werden Fr 
f pand g i Oeſterreich⸗UUngarn. 5 


Elen 


79 wie der Abg. 
etz. Wenn die Regierung mit demſelben Hoch⸗ 


wenn man die Uebergangsperiode jetzt um drei 
f Fahre berlängere, Der Kompromiß R über- 


- die vollkommener Sonntagsruhe i 
Abg. Schmidt⸗Gberſeld (freiſ. Volke p.) 

Wie wollen den Schülern die 8 
mißgönnen. Wir wollen aber auch den Unterricht 
a Sonntagen nicht vollkommen unmöglich machen. 
And deshalb habe ich im Namen meiner und der 


] bis fie Berückſichtigung gefunden haben. Unſere : : , 
ddeutſchen Volkspartei zu erklären, daß wir der follen, bis zu einem beſtimmten Höchſtbetrag auf 


Stellung zu dem erangeliſchen Kirchengeſetz hat Barrenſilber gedeckte internationale Silberſchein. Wien, 17. Apri | 
å : „ 17. April. Der Erlaß des Juſtiz⸗ 
nicht den Air ee Sun auf 1 Tue auszugeben, welche von den Konventionsländern miniſters über das Verhalten der Staatsanwälte 
re Hören en Frie Gehb zu“ nach einem beſtimmten Werthverhältniß zum Gold bei Zeitungs⸗Konfislationen hätte bald eine Mini- 
0 1 6. die ahaa e (etwa 1:20) in Zahlung angenommen werden ſterkriſe herauſbeſchworen. Als geſtern die deutſche 
Die Ben 1 v. Eynern als 1 0 5 Waun il ze ſollen. Die Einlöſung dieſer Scheine foll dagegen Linke mit den Jungezechen dafür ſtimmte, daß der 
uelte Leung fol morgen, und zwar an enter rn chegiſta am bie toote Dand inert ent lediilich dem betreffenden Lande, weſches fie aus Preßausſchuß binnen acht Tagen über Aendern. 
1 ſt unbegreiflich; Kae in unſerer & gegeben hat, obliegen, und zwar falls in dieſem gen des Preßgeſetzes referire, war Juſtizminiſten 
iſche Ber i it € A gut, En bie groen ned Ne Lande Silber die Landeswährung bildet, gegen Schönborn über dies Vorkommniß höchſt ve 
„Debattelos wird dann der Nachtragsetat ze en cbt 15 1 lt fih an en und vergrößern, Barrenſilber nach dem Tageskourſe. Die Gold⸗ ſtimmt, und es verlautete, er wolle hieraus Kon-. 
fon CEO Ntinet die todte 1175 ü vernega 55 fie zu währungsländer, namentlich Deutſchland, liefen ſequenzen bezüglich feiner Stellung ziehen. Graf 
Be N rd und gemeinnützigen Zwecken ver pernach keine Gefahr, daß ihnen mittelit dieſer Schönborn ließ fih wohl umſtimmen, doch wie? 
. R z Scheine Gold entzogen würde; fie würden vor⸗ er fein weiteres Verhalten vom Berichte des 
0 | l E ASe Abg. Dr. Enneccerus (ul.) bekämpft die ausſichtlich zunächſt für fich ſolche Scheine nicht Preßausſchuſſes abhängig machen. Der Rücktritt 
„Endlich erfolgt noch die Geſammtabſtimmung Zuwendungen an die todte Hand, die oft aus ausgeben, den Silberländern aber andererſeits Schönborns würde die ganze Koalition in Frage 
über den Geſetzentwurf (Antrag Schröder) betr. recht bedenklichen Motiven f . wie ſich dadurch entgegenkommen, daß fie die Silberſcheine ſtellen. A 
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orlage ſtimmen. 
Abg. Vogtherr (Sozd.) glaubt, daß bie 
Fun bei gutem Willen ſehr wohl eine Verſtän⸗ 
115 B hätte herbeiführen können. Er ſei auch l 

l Anderes all an 5 5 hier um etwas Wien erialal widerſpruchslos. | 
„ ie Fortbildungsſchulen, etwa ; i i j ; 

um eine weitere Ausbildung des Nilitariemus, ſeine geſtrige Mittheilung im Abgeordnetenhauſe San lehnte die Annahme der Erbſchaft ab. mit ſchwankenden, durch den Mangel einer Beſchluſſe der geſtrigen Verſammlung k aa 


rechnen müſſen. Der Schraut'ſche Vorſchlag will den. Zwölf Meifter zeigten dem Streik 


wein it, ſondern „Kreuz⸗ Ztg.“ geſtützt habe. hiernach aus handelspolſtiſchen Gründen die Geld⸗ an, daß fie die geftellten Forderungen bewilligen 
u fördern. Am richtig en fell. Morgen 1 Uhr: HeimſtättengeſetzRechnungs⸗ behalte, die nachtheiligen Folgen der Finanzlage entwerthung im internationalen Zahlungsverkehr worauf in den We lſtätten dieſer ie de 
age in der ſachen; Viehſeuchen; Konkursnovelle (Vermiether); im Reiche und deren Einfluß auf die Steuer⸗ zum Stehen bringen, und für die Wiederbeſeſtigung genommen 1 8 durch Zimmer- 
das Er⸗ Schutz der Waarenbezeichnungen; Interpellation finanzen darzulegen bei der Berathung des des Silberwerthes einen Stügpunft begründen, die Ausſtellung find durch Zim ec 
ee ör er WS 2275 i i 2 20 R 5 0 e 4 e em über bie 5b e anani el 5 17. Jr Am nächſten Freitag è 
eiſter. Woll⸗ Präſident v. Levetzow bemerkt noch, die Vermögenslage des preußiſchen Staates. und unmittelbar eine Steigerung des Silberpreifes] Pes „ Ena oneen, Mattin . 
dent r buen ent I Re. delt Je art niht erihinaen. ‚Die Ginjelfeiten und bie Gründe wird hierkalſt eine Biioie-Sonferenz fiat we 
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in weicher bie Urchenpelliſche Loge beſprochen wer⸗ 
den foli. - 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 17. April. Im Senate kam es 
geſtern wegen der Haltung der Kommiſſion für 
die Handelsverträge mit auswärtigen Staaten zu 
einem perſönlichen Zwiſchenfall zwiſchen dem Mi⸗ 
niſter des Auswärkigen, Moret, und dem Kom⸗ 
miſſionsmitgliede Marquis Mochales. Dieſe 
ſchickten ſich ihre Zeugen. — Die Kammerkom⸗ 
miſſion erſtattet einen für die Geſetzvorlage gegen 
bie Anarchiſten günſtigen Bericht, der nur leichte 
Abänderungen empfiehlt. et 
Den Gegnern des militäriſchen Regimes 
im unſeren afrikaniſchen Kolonien wäre das Bei- 
ſpiel des Kongoſtaates zur Beachtung zu empfeh⸗ 
len, welcher feit Anfang dieſes Jahres ſtreng mili⸗ 
täriſch organiſirt ift. Das ganze Gebiet tft in 
16 Kompagniebezirke eingetheilt, in welchen je eine 
Kompagnie der e Truppen den 
Dienſt verſieht. Die Geſammtzahl der kongoſtaat⸗ 
lichen Truppen belief fih zu Anfang dieſes Jah- 
res auf 4520 Mann; das aus der einheimiſchen 
Bevölkerung genommene Rekrutenkontingent beträgt 
3550 Mann. 


Großbritannien und Irland. 

London, 16. April. Das Unterhaus nahm 
in erſter Leſung die im Budget enthaltenen Vor⸗ 
ſchläge über den Theezoll und die Bier⸗ und 
Spiritusſteuer an. Die Debatte über die Erb- 
ſchaftsſteuer wurde vertagt. 


Nuſi land. 
An das Blutbad von Kroze knüpfen ſich nach 
unſeren Berichten aus Rußland noch immer Nach⸗ 
ſpiele. So wird über den plötzlichen Tod des in 
der Augelegenheit von Kroze verwickelt gewefenen 
Miniſters der Kulte, Fürſten Cantacuzen, nach 


die Nachfrage nie ausreichten. 


zweiten Armeekorps.) À 
inant von der Reſerve des Jufanterie⸗Regiments 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) 
Nr. 42, iſt mit Penſion der Abſchied bewilligt. 
Ritter, Proviantamtsrendant in Belgard, iſt nach 
Gardelegen und Schmidt, Proviantamtskontrolleur 
zin Saarbrücken, unter Ernennung zum Proviant- 
amtsrendanten nach Belgard verſetzt. Schröder, 
Kaſerneninſpektor in Swinemünde, iſt zum Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor ernannt. 

— Dem emeritirten Lehrer Knack zu Battin 
im Kreiſe Belgard iſt der Adler der Inhaber des 
Nan Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
iehen. 


Kunſt und Literatur. 


— Das neueſte, 17. Heft der beliebten illuſtrirten 
Jamilienzeitſchriſt „Univerſum“ (Verlag des 
„Univerſum“, A. Hauſchild, Dresden) enthält 
folgende Beiträge: „Die Erbſchleicherinnen“, 
Roman von Ernſt von Wolzogen. — „Früh⸗ 
lingsfroſt im Hausgarten“ von Paul Werner. — 


Origiual⸗Illuſtrationen von Otto Gerlach. — 
„Das neue Liderl“ von P. K. Roſegger. — 
„Wohnung und Heim“ von Ferdinand Adenarius. 
— „Unfer Regiment“, ein Reiterbild von Georg 
Freiherr von Ompteda. Rundſchau 
Biographie Dr. Raimund Grübl. — Timbuktu. 
— Die Bearbeitung der Vanille. — Das Eiſen 
bei Bränden. — Biographie: Ludwig Koſſuth. 
umoriſtiſches. Räthſel, Spiele ıc. 
lluſtrationen find auch in dieſem Hefte ausge 
zeichuet; beſonders hervorzuheben find die Holz⸗ 
ſchnittbilder: „Die luftige Lieſel“ von J. Klein⸗ 
ſchmidt, „Die Stiefmutter“ von G. Vaſtagh, 
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Schröder in Lübeck übernommen find, fets für] davon war bereits am Sonntag au der Stelle, 


— (Perſonal veränderungen im Gebiet des worden. An dem Mittelfinger ſeiner I 
2 75 Palleske J., Sekonde⸗Lieute⸗ N 


Die Mann, welcher an einem Zaune ſchlief. Denſelben 


b P men 
wo Frau Klebedzon überfallen worden, gefunden meldet: Nach 
inten Hand geſtern Abend das Oſtrowoer Schwurgericht den 
ort nach dem Amtsbureau in Wilmersdorf ge- 
ührt, woſelbſt er heute Vormittag von Frau i 
Klebedzon mit Beſtimmtheit als der Attentäter, 17. September 1893 auf dem Wege von Roſchkt 
der fie angefallen, rekognoszirt wurde. Der Ver⸗ nach Gorzupig den Wirthſchaftsbeſitzer age , 
haſtete beſtreitet entſchieden, ſowohl das Attentat, ſowie beffen Ehefran, mit denen fie in Feindschaft 
als auch den Mord egangen zu haben, ift jedoch lebten, meuchlings erſchoſſen. zi 
nicht im Stande, fein Alibi und bie Urſachen der Leipzig, 17. April. In dem Beleidigungs⸗ 
Blutflecke in der Wäſche kontrollirbar nachzuweiſen. prozeſſe Bauer⸗Weſendonck erkannte das öffen⸗ 
— Der Berichterſtatter des „B. B.⸗C.“ hatte gericht gegen Weſendonck auf 1 Monat Gefäng⸗ 
Gelegenheit, den Thiede gelegentlich des Verhörs niß, gegen 
in Wilmersdorf zu beobachten, und giebt genanntem auf 50 Mark Geldſtraſe. . 
Blatt von dem Verhafteten folgende Schilderung: — (GVerfälſchungen der Milch.) Die üblichſte 
Thiede ift etwa 1,65 Meter groß, breitſchulterig, Art der Verfälſchung it das Abrahmen und der 
Hager, hat eingefallene Wangen, blaſſes Geſicht, Waſſerzufatz. Gute Milch ift dicklich und weiß, 
ſtarken, blonden Schnurrbart und ebenſolche nicht binm und bläulich. Ein Tropfen guter 
„Fliege“. Im Geſicht prägt ſich Rohheit aus. Milch ſinkt in Waſſer geträufelt unter, weil unge⸗ 
Seine Haltung erſcheint gebrochen, Seelenangſt wäfferte Milch ſchwerer als Waſſer ift. Bringt 
ſpricht aus ſeinen Augen. $ durch den Krimi⸗ man einen Tropfen guter Milch auf den Finger- 
ualkommiſſar Müller aus Berlin geleitete Verhör nagel, fo behält er feine kugelige Geſtalt bei, zer- 
des an den Händen Gefeſſelten dauerte bis gegen fließt nicht. Reibt man etwas Milch zwiſchen den 
12 Uhr Mittags, um welche Zeit Thiede nach SE fo ſpürt man, ob fie fett ift oder nicht. 
Berlin überführt werden ſollte. Die Zeugin Fehlen dieſe Zeichen, fo möge man eine ges 


igten ſich zwei Bißwunden. : 
f Sohn Adalbert aus Gorzupia wegen Doppel 


„Paris im Frühling“ von Paul Lindenberg, mit Büchtemann wird noch heute dem Thiede im Po» nauere ſanitätspolizeiliche Unterſuchung der Milch 


lizeipräſidium gegenübergeſtellt werden. Dem bezw. Beſtrafung des Verkäufers veranlaſſen. — 
Polizeiamte zu Wilmersdorf gingen noch heute im Seltenere Verfälſchungen find: Zuſätze von Stärke, 
Laufe des Vormittags verſchiedene Meldungen zu; Weizen⸗ oder Kartoffelmehl, wodurch die Milch 
ein Maler, der gegenwärtig mit dem Anſtreichen rahmiger und ein etwaiger Waſſerzuſatz verdeckt 
der neuen bei Schmargendorf belegenen Bahnbrücke wird. Aus gleichem Grunde werden öfters auch 
beſchäftigt ift, macht folgende Angabe: Am Mord⸗ Löſungen von Gummiarabicum oder Fiſchblaſe 
tage, Freitag Vormittag 9 Uhr, beobachtete er in hinzugeſetzt. Ebenſo verſetzen manche Händler die 
der Nähe des Bahnhofes Schmargendorf einen Milch mit Soda oder Kreide, um ſie vor zu 


Fremden gewahrte er um 1 Uhr wieder und miſchungen verrathen fih zuweilen durch einen eigen- 
zum dritten Male gegen ½2 Uhr Mittags. Der artigen fremden Geſchmack, den fie der Milch er- 


Fremde ſprach ihn an, erklärte, arbeitslos zu ſein, theilen, eine ſichere Feſtſtellung ihrer Anweſenheit 


17. Apr. Aus Oſtrowo wird ge 
viert ue Verhandlung verurtheilte treide markt. 


Thiede wurde foe Wirthſchaſtsbeſitzer Michael Nowicki und deſſen 16,25. Roggen hieſiger loko 12, 
mordes zum Tode. Die Vernrtheilten hatten am neuer biefigee 15,50, fremder 15,25. 


Bauer auf 200 Mark, gegen Schöpfel 


Köln, 17. April, Nachm. 1 uhr. Ges 


15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lote 


„ do. fremder 
15,00. Hafer alter hieſiger lolo — da 
REEL 


lofo 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80; 
— Wetter: Regen. : 

amburg, 17. April, Vormittags 11 Wr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 84,00, per Mai 84,25, per 


al 80,00, per Dezember 74,75. — 
uhig. 
Hamburg, 17. April, Vormittags 11 Uhr. 


Zu ckermarkt. e Rüben 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement 
rg 2 a 1240 ber deu 1202 
2½, per Ma „ per Auguft 12,52 a 

ber Oltober T200, — Sten har 
Wien, 17. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 749 G., 7,51 B., 
per 1 aun ae „ 7,53 B., pee Sam 1 
B., 7,82 B. Roggen per Frühjahr 6, } 
Se arm QIS , CIS 8 
Q unt (à “ 

Safer A: = = > 
agoi „April, Vormittags 11 Uhr 

5 Minuten. . Diger lee! 


warrants 42 Sh. 11 d. Stetig. 


Bankweſen. 


Berlin, 17. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 14. April. ii 


Aktiva. 
er Sauerwerden zu ſchützen. Alle dieſe Bei⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


deutschen Gelbe und an Gold in Barren oder; 

ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 

1392 n „862 529 000, Zunahme 
Ə 


fragte den Zeugen, ob er Beſchäftigung für ihn kann aber nur durch eine chemiſche Unterſuchung 


wüßte, und erzählte daun geſprächsweiſe, daß er 


i 5 . „„Unſchuld“ von Gabriel Max. Preis für das . 
et den uit aber alle Müh a Heft 50 Pf. aus dem Rheinlande ſei. Der Unbekannte ent⸗ 


geſchehen. 
Beweis zu erbringen, daß die Berichte über das . . ernte ſich dann und der Maler beobachtete, wie i 


Schiffsnachrichten. 


Blutbad in Kroze auf falſchen Ausſtreuungen be⸗ Jener im Walde eine ſandige Stelle aufſcharrte 
ruhten. Aus Krakau wird uns ein der „Nowa 

Reforma“ augegan ener Bericht mitgetheilt, wo⸗ 
nach für die Namhaftmachung eines jeden, der 
Nachrichten über die Morde in Kroze verbreitet, 
von dem General Klingenberg als Belohnung die 
Hälfte des Betrages ausgeſetzt worden ift, deffen Zah⸗ 
lung den Verbreitern ſolcher Nachrichten als Strafe 
auferlegt wird, welche Strafe 25 Rbl. beträgt. Man 
kann ſich denken, wie in Folge deſſen die Denunzia⸗ 
tion blüht. Der Kanonikus Zaſtozebowski wurde 
demſelben Berichte zufolge unter Androhungen ge- 
zwungen, eine Erklärung zu Protokoll zu geben, 
daß ihm von den blutigen Vorgängen in Kroze 
nichts bekannt ſei. ; 3 

Petersburg, 17. April. Das Finanzmini⸗ 
ſterium hat im Prinzip beſchloſſen, daß von dem 
in Rußland befindlichen Nachlaß hierſelbſt verſtor⸗ 
bener ausländiſcher Unterthanen eine Erbſchafts⸗ 
1 u erheben iſt. Bei der Uebergabe des 

achlaſſes an den ausländiſchen Konſul oder diplo⸗ 
matiſchen Vertreter ſoll ein Beamter des Finanz⸗ 
miniſteriums anweſend ſein. Die Zahlung der 
Erbſchaftsſteuer, die innerhalb 6 Monaten erfolgen 
muß, it durch einen Theil des Nachlaſſes reſp. 
durch Werthpapiere ſicher zu ſtellen. Falls die 
Far 5 Friſt nicht eingehalten wird, tritt 

trafe ein. 

Das Geſetz, wodurch in Rußland der Ab⸗ 
ſchluß von Lebensverſicherungen nach dem Ton⸗ 
e verboten wird, iſt heute vollzogen 
worden. 


Amerika: 

Rio de Janeiro, 16. April. Pexoto hat 
der Regierung von Uruguay das Anerbieten ge⸗ 
macht, die Rofen für die Rückkehr der braſiliani⸗ 
ſchen Flüchtlinge zu tragen, und will denſelben, 
mit Ausnahme der Führer, eine Amneſtie zu- 


ehen. ; ; 
seh Buenos⸗Ayres, 16. April. Die Schiffe 
der Auſſtändiſchen „Republika“, „Meteoro“, 


gab „Urano“ und „Esperanza“ find hier ein- 
getroffen. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 18. April. Die dritte diesjährige und rief ihnen zu: „Ich bin es nicht geweſen.“ 
Schwurgerichtsperiode, zu deren Vor⸗ Lächelnd 
ſitzenden Herr Landgerichtsdirektor Lindemann jia 


ernannt iſt, beginnt am 30. April. 


* Als Sachverſtändiger und Tarator für ſchien ſich bewußt zu werden, 
Fabrikant Julius ſelbſt verrathen hatte. 
Hanfi vom hieſigen königlichen Amtsgericht ver⸗ nommenen Hausſuchung 


Bierdruckapparate iſt Herr 
eibet und beſtellt worden. 


— Stettiner Pierde r Lotterie. Beſchreibung der Frauen Klebedzon und Büchte⸗ 

Das Komitee hat die Einladungen für den dies⸗ mann entſprach, und ein Taſchentach, welches 
jährigen Markt, der vom 4. bis 8. Mai ſtatt⸗ zwar friſch gewaſchen war, jedoch noch deutlich 
det, verſchickt und find die Anmeldungen zum erkennbare Blutſpuren aufwies. i i 
5 da das zwei blutgetränkte Manhetten, ſowie ein am Aus⸗ Schloß Rheineck, 


arlte ſchon ſehr belangreich eingelaufen, 
Geschäft ür Käufer wie Verkäufer von Pferden 


(Amtsdiener 


Verſicherungsweſen. 
Im Monat Februar er. wurden bei der Bers 


i À für Unfallverſicherung, 209 
Schäden angemeldet, darunter 3 Todesfälle. Ver⸗ 
letzt wurden 35 Kaufleute, 12 Metzger, 10 Land⸗ 
wirthe, 8 Gaſtwirthe, 6 Baunnternehmer, 6 
Schuhmachermeiſter, 5 Reſtaurateure, 4 Brau- 
meiſter, 4 Kommis, 4 Poſtſchaffner, 4 Schmiede, 
4 Schreinermeiſter, 4 Tiſchler, 3 Bäckermeiſter, 
3 Geſchäftsreiſende, 3 Klempner, 3 Poſtaſſiſtenten, 

Schloſſer, 3 Spediteure, 3 Tuchfabrikanten, 
2 Aerzte, 2 Buchbinder, 2 Buchhalter, 2 Dach⸗ 


Veloziped. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. April. (Der Mord im Grune- 
wald.) Als des Mordes an der Krankenpflegerin 
Fräulein Helene Schweichel dringend verdächtig 
und des Angriffes auf die Arbeiterfrau Klebedzon 
überwieſen, wurde in der Nacht zum Dienſtag 
in ſeiner in der Sponholzſtraße 3 in Schöneberg 
belegenen Wohnung der am 21. Mai 1865 zu 
Dramburg geborene Maurer Hermann Julius 

iede verhaftet. Aus amtlicher Quelle erhält 
der „B. BC." folgende Mittheilungen: Am 
Sonntag Abend machte der Maurer Roth dem 
einrich in Wilmersdorf die Mit⸗ 
theitung, daß Thiede der von dem Mörder gege⸗ 
benen Beſchreibung vollkommen entſpreche. Er 
ſei arbeitslos und halte ſich viel in der Um⸗ 
gebung von Wilmersdorf auf. Am Montag 
Vormittag begab ſich der Amtsdiener in Beglei⸗ 
tung mehrerer in Zivil gekleideter Gendarmen 
nach der Wohnung des Thiede, ohne dieſen zu 
Haufe zu treffen. Am Montag Abend gelang die 
Verhaftung des Maurers. Als die Beamten bei 
ihm eintraten, ſaß er an einem Tiſche, den Kopf 
in die Hand geſtützt, und ſtarrte vor ſich hin. 
Beim Anblick der Beamten ſprang er entſetzt auf 


erwiderte Heinrich: „Sie wiſſen 
noch gar nicht, Thiede, weshalb wir 
Darauf zuckte er zuſammen und 
daß er ſich 
Bei der ſofort vorge⸗ 

wurde ein Gehrock 
efunden, welcher der ſchon mehrfach gegebenen 


kommen.“ 
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und dort etwas verbar Der ihm durch ſein 
verſtörtes Weſen verdächtig Vorkommende wird 


Beſchreibung paßte auf den Verhafteten. Man 
nimmt an, daß der Gegenſtand, den der Unbe⸗ 
kannte im Sande verſcharrt, das Meſſer geweſen, 
mit dem Fräulein Schweichel ermordet iſt; heute 
noch wird die Gegend danach amtlich abgeſucht 
werden. Um zwölfeinhalb Uhr wurde der Mörder 
Thiede auf dem hieſigen Polizeipräſidium einge⸗ 
liefert: Kopf an Eon ſtand die Menſchenmaſſe, 
die den gefeſſelten Verbrecher aus dem Wagen 
ſteigen ſehen wollte. Blaſſen Autlitzes, mit 


Kiel, 15. April. Die Kolonial⸗Dampfer 
„Rovoma“ und „Rufiyi“ verließen geſtern, ge⸗ 


e ene n „Rhenania“ in von dem Maler ſehr genau geſchildert und die ſchmückt mit der Flagge des Auswärtigen Amtes, 


unſeren Hafen und dampften durch den Nordoſt⸗ 
ſeekanal nach ihrem Beſtimmungsort Dareſſalaam. 
Die Schiffe ſind in Folge Beſtellung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes auf der 4 d anig» 
Werft erbaut worden und für Küftenfahrten in 
den deutſch⸗oſtafrilaniſchen Gewäſſern auserſehen. 
Die „Rovoma“ wird von Kapitän Tomaſchecky, 
die „Rufiyi“ von Kapitän Graf v. Pfeil geführt. 
Beide Dampfer ſind ganz aus deutſchem Material 
gebaut und ſo eingerichtet, daß ſie auch die Flüſſe 


decker, 2 Deſtillateure, 2 Klavierſtimmer, 2 Kohlen⸗ ſchlotternden Knien ſchritt Thiede zwiſchen den hinauffahren können. Sie haben Vorrichtungen 
händler, 2 Mühlenbefiger, 2 Stellmacher, 2 Beamten. Nachdem feine a aufgenom⸗ zum Legen und Aufnehmen von Bojen und Sees 
Waarenagenten und 62 Perſonen aus den ver⸗ men worden, wurde er photographirt, dann in das zeichen, ſowie zum Schleppen kleiner Fahrzeuge. 11) An fonftigen 
ſchiedenſten Stellungen und Berufen Von dieſen Zimmer geführt, in dem das Berbrecheralbum Außerdem find die Dampfer für den Truppen⸗ 448 047 000 
Schäden ereigneten ſich 4 durch Fall in Folge ausliegt, und wo man Schädelmeſſungen an ihm transport eingerichtet; jeder iſt mit zwei Krupp⸗ 


Glatteiſes und 2 Fälle durch Sturz mit dem vornahm; darauf wurde er dem Chef der ſchen Schnellladekanonen, welche am Bug und 


. Zi Kriminalpolizei, Herrn Grafen Pückler, zum Ver⸗ Heck aufgeſtellt find, zur Verfolgung von Sklaven⸗ 
— Vbor vorgeführt. Thiede hat fich bereits zu dem Dhaus ausgerüſtet. Wie die „N.⸗O.⸗Z.“ erfährt, 


Prinzeſſin Thereſe, 


l doch noch angenehmer iſt dem Könige die brochenen Fahrten eine durchſchnittliche Leiſtung 


Geſtändniß bequemt, daß e i i 
überfallen und vergewaltigt habe, beſtreitet aber Waſſerlinie von 29 Metern, eine Breite von 5,6 
noch, den Mord an Fräulein Helene Schweichel Metern, eine Tiefe von 3 Metern, einen Tiefgang 
begangen zu haben. Er will am 13. d. Mts., von 2 Metern und ſind nach der höchſten Klaſſe 
dem Tage des Mordes, bis kurz vor 1 Uhr Nach⸗ des Germaniſchen Lloyd für Küſtenſchifffahrt ge⸗ 
mittags in Gemeinſchaft mit einem anderen baut, unter ſpezieller Auſſicht der Experten des 
Maurer auf der Suche nach Arbeit geweſen fein. Lloyd. Auf Deck befindet fih ein hübſcher Salon 
Er will auch nicht derjenige ſein, der in den mit daran anſchließendem Badezimmer und Pantry 
Tagen vor Verübung der Attentate an verſchie⸗ für den Gouverneur, während für den Schiffe 
denen Orten gebettelt und die ihn abweiſenden führer vorne unter Deck eine ſehr große Kajüte 
Leute bedroht hat. Die Kriminal⸗Polizei hegt iſt. Maſchiniſten und Steuermann haben ihre 


aber nicht den geringſten Zweifel, daß ſie den Kammern hinten unter Deck und die ſchwarze i 


Mörder der Helene Schweichel vor ſich hat. Beſatzung iſt ganz hinten ebenfalls unter Deck 

— An keinem der deutſchen Seen weilen des untergebracht. Eine beſondere Sorgfalt ift auf die 
Sommers über ſo viele Fürſtlichkeiten wie am Ventilation ſämmtlicher Räume verwendet und 
Bodenſee. Prinzeſſin Louiſe von Preußen be⸗ die Decke des Salonaufbaues reicht bis zu den 
wohnt dann das Schloß Monfort bei Langens Schiffsſeiten, um den Salon kühler zu machen. 
argen; in Amſee bei Lindau, in der Villa des Außerdem erſtreckt ſich ein doppeltes Sonnenſegel 
Prinz⸗Negenten von Baiern, halten ſich Prinz über das ganze Schiff von vorne bis hinten. 
und Prinzeſſin Ludwig von Baiern mit zahle Ende vorigen Monats fanden die Probefahrten 
reicher Familie, dann die Reiſeſchriſtſtellerin beider Dampfer ſtatt, denen je ein Vertreter des 
die einzige Tochter des Auswärtigen Amts und des Germaniſchen Lloyd, 
baieriſchen Regenten, auf. Das Königspaar von ſowie eine Kommiſſion der hieſigen kaiſerlichen 
Würtemberg mit Prinzeſſin Pauline beſuchen, Werft beiwohnten. Das Ergebniß war in jeder 
zwar nicht jeweils ſo lange, wie der Vorgänger Beziehung ein ſehr befriedigendes. Die Maſchinen 
auf dem Throne, König Karl, Schloß Friedrichs⸗ entwickelten während der ſechsſtündigen ununter⸗ 


mütterliche Villa auf ſchweizeriſchem Gebiete, bei von circa 260 Pferdeſtärken und arbeiteten tadel⸗ 
Rorſchach. Die großherzoglich badiſche Familie los. Die Geſchwindigkeit betrug an der abge 
hält monatelange Villeggiatur in Mainau, das ſteckten Meile im Mittel 11 und im Maximum 
einſt alljährlich Kaiſer Wilhelm I. beſuchte, Prinz 11,25 Knoten. Kontraktlich waren 200 Pferde⸗ 


zogs, bewohnt Kinchberg, der Herzog von Parma bedeutende Mehrleiſtung erzielt worden. Beſonders 
abwechſelnd Wartegg, und die großherzoglich tog- gelobt wurde die gute Manövrirfähigkeit der 
kaniſche Familie bezieht zumeiſt eine Villa Schiffe ſowohl als auch der Maſchinen. 

zwiſchen Lindau und Bregenz. Nicht zu ver) m r * 


Ebenſo wurden 


geffen ift Arenenberg, das Sommerſchlößchen der 
greiſen Exkaiſerin Eugenie von Frankreich, und 
das Luſtſchlößchen des 


Börf en⸗Berichte. 
Poſen, 17. April. Spiritus loko ohne 


13 . 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 516 000, 
Zunahme 1 054 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 119000 
Abnahme 92 000. 

4) Beſtand au Wechſeln M. 585 768 000, Ab⸗ 
nahme 15 595 000. 

5) Beſtand an Lomba 
Abnahme 8 547 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 4 294 000, Abnahme 
4417 000. 

7) Beſtaud an fonft. Aktiven M. 40 092 000, 
Abnahme 8 421 000. 


Paſſiva. 
8) en d M. 120000 000 unver⸗ 
9) Der Reſerveſonds M. 30000000 unber⸗ 
ändert. > 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 995 506 000, 


Abnahme 46 617 000 


) 1 — 20 331 000, 
12) An fonftigen Paſſiva M. 10779000, Zus 


zeigt ſich als weiterer 
anſpruchnahme 


nahme 2 762 000. 
Im obigen Ausweis 
Ausgleich der vorherigen ſtarken In 


er die Frau Klebedzon haben die intereſſanten Schiffe eine Länge in der ein Rückſtrömen der Mittel zur Bani. Auf den 


Anlagekoſten fand eine weſentliche Erleichterung 
und beim Baarſchatz wie auf Girokonto eine Ver⸗ 
mehrung der Beſtände ſtatt. Daß im vorigen 
Jahre parallel auf Girokonto erheblich mehr 
zurückſtrömte, ift den vorherigen Dispofitionen: 
anläßlich der Anleihenzeichnung zuzuſchreihen. In 
dieſer Beziehung wird nunmehr der kommende 
Ausweis Verſchiebungen gegen 1893 au u. 
Die ſteuerfreie Notenreſerve ſtieg um 58 937 000 
Mark auf 196058 000 Mark. j 


Telegraphiſche Depeſchen. 
„Wien, 17. April. Hieſige kompetente Kreiſe 
bezeichnen die in einem Pariſer Blatte gebrachte 
wiederholte Auffriſchung des bereits dementirten 
Gerüchtes, Kaiſer Wilhelm habe bei dem öſter⸗ 
reichiſchen und ruſſiſchen Kaiſer, wie bei dem 
König von Italien die Abrüftungsfrage in An⸗ 
regung gebracht, ſei aber von dem Zaren rund⸗ 
weg abgewieſen, als ſchlechte 1 ö 
Wien, 17. April. Wie die bendblätter) 
melden, machte Kaifer Wilhelm dem Feldzeug⸗ 
meiſter Freiherrn von Schoenfeld einen vorſchriſts⸗ 
mäßigen Infanterieſäbel von hohem künſtleriſchen 
und waffentechniſchen Werthe zum Geſchenk. 
ojia, 17. April. Zwei Wiener Aerzte tras: 
fen hier ein, um den Erbprinzen Boris nach 
Ebenthal bei Wien in bringen. Die Ueberſiedlung 
igt wegen Renovirung des Palais. Ein Gardes’ 


Wilhelm von Baden, der Bruder des Großher⸗ ſtärken und 10 Knoten verbürgt; es ift alfo eine offizier begleitet den Prinzen und verbleibt Prinz 


bis zur Rückkehr der Fürſtin nach Sofia 
in Ebenthal. 5 r 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 18. April. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, vielſach 


uitt des Obertheils mit Blut beſudeltes und Fürſten von Hohenzollern - Sigmaringen. Ehe⸗ Faß HOr 46,70, do. loko ohne Faß 70er 27,20. wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, 


feit mehreren Jahrzehnten ein ſtets befriedigendes anſcheinend mit Sand gereinigtes Chemiſette ent⸗ mals wurde der Starnbergerſee von Fürſt⸗ Matter. — Wetter: Windig. 


war. 


Attiengeſellſchaſt für Wagenbau 
C. Wilh. König und Ed. K 


eſtellt und zur Ablieferung bereit. Den guten Thiede ift verheirathet, lebt aber feit langer Zeit Luſiſchloß Berg ift leer, j i 
g e Plerde-Lotterie ſeit Jahren von Frau und Kind getrennt. Er hatte die Abſicht, der herzoglich baieriſchen Linie bleibt unbewohnt, i 
und fich und nur in Schloß Garatshauſen nimmt ab und Tranſito 


uf, den die 
f ch 


von Herren Karl Heiutze in Berlin und Rob. Th. 
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Die mit dem Markte verbundene Lotterie deckt. j t i er 2 
bringt 16 elegante Eauipagen, komplett beſpannt, der Beamten fah, rief er: „Ach was, das ift ja Ludwigs II. von Baiern, das raſche Hinſcheiden 
ur Ausſpielung. Die meiſten dieſer herrlichen gar nicht meine Wäſche; ich habe 

agen ſind von den erſten Berliner Fabrikanten: Helene nicht umgebracht.“ i l 
vorm. Jos. Neuß, Wirthin Frau Laube erklärte aber mit aller Be-| Güfte von früher; ſer von 
lſtein ſchon fertig ſtimmtheit, daß die Wäſche dem Thiede gehöre. Oeſterreich kommen nicht mehr, das königliche —,—. 


u erfreuen hat, ift das Komitee fernerhin heute früh nach Oeſterreich abzureiſen, 
müßt, zu erhalten und zu vermehren und die durch den Wirth, bei de 
Folge war, daß die Looſe à 1 Mark, die wiederum bereits polizeilich abmelden laſſen. 


Als er dieſe Beweisſtücke in den Händen 
die Schweſter 


ihm getragenen Weſte fehlten zwei Knöpfe; 


lichkeiten ſehr bevorzugt, aber der Tod Magdeburg, 17. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, 


neue 
des Herzogs Max Emanuel in Baiern zu 13,35, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


Die hinzugezogene Feldaffing im Vorfahre verſcheuchte die fürſtlichen 12,50, neue 12,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Meter. ö 
ade I. Elbe kei Magdeburg + 1,33 Meter. — 


die Kaiſerin, der Kaifer von Rendement 9,80. Flau. Brod⸗Naffin 
Brod⸗Raffinade II. —.—. 


Gemi 
Raffinademit Faß ——. Gemischter Melis 
mit Faß —,—. Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt 
k a. B. Hamburg, per April 12,25 


das Schloß Poſſenhofen 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


ſchte Unſtrut bei Straußfurt + 0,24 Meter. — 
I. Oder bei Breslau, pape + 497 Meter / 


etwas Regen und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Am 16. April. Elbe bei Auffig + 040 
Elbe bei Dresden — 081 N 


t 


r 


Me 
Unterpegel — 0,23 Meter. Oder bei Wee 
1,75 Meter. Oder bei Ratibor + 1,16 


m er in Schlafſtelle lag, zu der Fürſt von Thurn und Taxis Aufenthalt bez., 12,27½ B., per Mai 12,32 bez. u. B. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,04 Meter. 
An einer von mit ihm ſeine Gemahlin, die Erzherzogin Mar- per Juni 12,32 ½ bez., 12,35 B., per Juli — rthe bei ph +1,04 Meter. — Am 
iner lgavethe non Deere, ä 19, 1257, 9. Tia — 10 Su: ug +1 


ndfordrg. M. 75 952 000, 


tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


. 


na 


Weizen alter hieſiger lote 


* 


— 2 — — 


Standesgemäß. 
-~ Roman von Karl u. Leiftner. 
7 Nachdruck verboten. 


das bieber, dem ruhigen Eptegel Fine tiefen ers 


geglichen hatte, die erregter zu werden, und 
die Ahnung nahender Stürme fia in ihm 


‚meinen auerzogenen ah g mic Ren igun pane enbe. Man würde war de 
harmonireu. So beſchäftigte ich mich, da ich An⸗ ſicht dir Sie gal Wenke i de E un 
abe i und Verwandte am hieſigen Orte nicht unfreundlich aufnehmen; aber ich könnte kaum 
au. a A abe, in meiner kurz zugemeſſenen Mußezeit lieber | mehr als ein geduldetes Glied der Geſellſchaft 

Als Gabriele ſich am nächſten Morgen von mit guter, geiſtbildender Lektüre und mit der Er⸗ werden. Wie man von einem Mädchen meines 
ihrem Lager erhob, war der Tag ſchon etwas vor- lernung der neueren Sprachen, deren Kenntniß, i ; 
gerückter als gewöhnlich. Nachdem fie das Koſtüm wenn ich fie vollſtändig erlangt haben De t, 

uſik, 


i war eine phantafti i idung, all d der Sängerin vorher ſchon zugeſendet hatte, ver⸗ weitere Gebiete öffnen wird, oder auch mit 
Be die Singen Kann ür Ale gol, : ; 955 d fügte fie fih, ſobald fie es irgend für ſchicklich joweit meine Anlagen und mein Verſtändniß hierfür f 
T in Verdis „Troubadour“ bei ihr beſtellt 3 hielt, ſelbſt & derſelben, um ſich zu erkundigen, ausreichen. i N ER 
Hatte, Gaei hatte fie gang getreu nach > 92 gebe e a ne das junge westh, a ned nie de Singer 1 ich ek m oer nan onon 
E ił ; A ' IAOEE, x Sungert, „aber ni mißverſtehen, i ; 
ie e ee ee Mädchen nahezu wie eine Freundin es kann doch in einem fo jugendlichen Alter, wie ee ne obate ee 


den Namen einer Künſt⸗ 
lerin, meine Liebe,“ ae fie, „denn Sie leiſten 
in ihrem Fache ungewöhnliches. Und denno 

möchte ich es bei dem hohen Intereſſe, das ich 
vom erſten Augenblicke an für Sie hegte, bedauern, fü 
daß Sie genöthigt ſind, in dieſer Weiſe für Ihren 
Unterhalt Sorge zu tragen. Ich ſtellte es mir 
namenlos ſchwer vor, in einer ſolchen Abgeſchieden⸗ 
heit zu leben und fern von allen Freuden und Ge⸗ 
nüſſen der Welt nur ganz im Stillen zu wirken. 
Haben Sie denn nicht wenigſtens Freundinnen, 
denen Sie ſich in Ihren Freiſtunden anſchließen 


de. 
jan war, Freude gemacht. Nur 
befand ſi 


el, zum letztenmal Hand anzulegen. Eigent⸗ 
1 hier von Kora ertheilte Auftrag 


i 


die ee die letzten Bedürfniſſe 


zuſammengeſetzt iſt und daß ich auf en 
ik lieben, 


hi í i ; j 72 — aae- u ö inet zum 1. Mai zu ver⸗⸗ ; 
i „ Fakt N Pu 1 1 Ord. M. f. Schlafſt. König: Albert, H. 1 Tr. r. —.— en hg k Fee T Pferdeſt u. R. 16. 2 Ur sA 
-TRE 9 T Bei r., te Wohn. vd. ere ; E? * £ 1 i r 9 5 Mm; „ i 817 RM! 5 OTAN S ; 1288 
Mäaakienplaß 2, dern ltr 8 Richplap 3, 1 Tr. g da ee 74, IE 1, 2 A mil. ae m 28 f m e 


letzt nöthig hatte. 
Gott fi Dank! Endlich 


Ca. 6000 Stück Seidenftoffe 
— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiſſe und far⸗ 
bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 


Qual. und 2000 perih. Farben, Deſſins ꝛc.). 
verið. Horto- und ſtenerfrei ins Haus!! Katalog 


und Muſter umgehend. 


68. Henneberg's Seiden-Fabrik (k, k, Hofl,), Zürich 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend werden die 88 1 und 3 des Geſetzes 
betreffend die Gewährung von Unterſtützungen an 
Juvalide aus den Kriegen bor 1870 und deren Hinter⸗ 
bliebenen vom 14. Januar 1894 zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht. 


Denjenigen Perſonen des Soldatenſtandes und 


x 2 die Verwaltung. 
Beamten des Heeres und der Marine, welche in Folge í i eis ß 8 ——3— ͤ —ä—D—̃ —-2:P u] — 50 000 Mk. 
ihrer Theilnahme an den von Dentſchen Staaten vor lazungs⸗Kommiſſion des Stadikre - „oo ° 20000 Mk, 19000 Mk. 
Bad Elster, Königreich Sachfen. 


1870 geführten Kriegen invalide und zur Fortſetzung 
des aktiven Militairdienſtes beziehungsweiſe zur Erfüllung 
ihrer Amtspflichten unfähig geworden, find zu den 
zuständigen Gebührniſſen fortlaufende Zuſchüſſe behufs 
Erreichung derjenigen Beträge zu gewähren, welche 
ihnen nach dem Geſetze vom 27. Juni 1871 (Reichs. 
Geſetz⸗Blatt S. 275) beziehungsweiſe nach dem Geſetze 
vom 31. März 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 61) nebſt 
Abänderungen und See zuſtehen würden. 


„Den Hinterbliebenen von Theilnehmern an den 
im § 1 gedachten Kriegen find, ſofern dieſe letzteren 
Perſonen im Kriege oder in Folge von Kriegsver⸗ 
wundungen verſtorben ſind, fortlaufende Unterſtützungen 
oder Zuſchüſſe zu den geſetzlichen Bewilligungen — in 
Grenzen der Sätze, welche die im § 1 angeführten 
geſetzlichen Beſtimmungen vorſehen — zu gewähren. 
Den Hinterbliebenen von Theilnehmern an den in 
9 1 gedachten Kriegen, welche an den ihre Invalidität 
bebingenben Leiden verſtorben find, können ſolche Unter⸗ 
ſtützungen zugewendet werden. . ; 
Die in Betracht kommenden Invaliden haben fich 
behufs Erlangung der ihnen zu gewährenden Penſions⸗ 
zuſchüſſe perſönlich oder ſchriftlich bei dem zuſtändigen 
Bezirksfeldwebel anzumelden. ; 
Die Hinterbliebenen der in Betracht kommenden 
Kategorien haben ihre Ansprüche bei der zuständigen 
Behörde bezw. bei der Polizei⸗Direktion geltend zu 


machen. 
Stettin, den 7. April 1894. k 
Der Polizei⸗Präſident. 


Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 1 Wohn. v. 

Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 

3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daf, 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 11—1. 


7 Stuben. 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


e 6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 59, , Blk. N. Breiteſtr. 70/71, Muſikh. 
Bismardfir g Somni 6 , Bahn ob dolle 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr. m. Balt., Bad., Mädchſt., 
reichl Wirthſchaftsräumen, eb. Pferdeſt., 1. Okt. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, Urndtplatz, 
hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Bale. 


e 
o estrasse 8 am Schillerplatz 

3 Tr., Balt., Bades u. Mä t 
Pölitzerſtr ades u. Mädchenſt. 1. Oktbr. 


Fölltzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 


è Stuben. 


Anguſtaſtr. 52, Sonnenſeite, per Oktober. 

Auguſtaſtr. 59, p. Hofg. N. Breiteſtr. 70/71, Muſkh 
Birkenallee 5,3 Tr. Sonnſ. merchl. Zub. u. Garth. 
Birken Allee 26, 2 Wohnungen von 5 und 

6 Bim., part. u. 2 Tr., z. 1. Oktbr. z. verm. 
Bismarckſtr. 16, m. Zub., 1. Oktbr. N. 1 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 57, 1 Tr., m. Badeſt., Borg, 


Badſt. u. ſonſt. r. Z. p. 1. Oct. z. v. N.p. l. b. Stoltze. 


Grenzſtr 22,1 Tr. m Badeſt u. ſchön Gar i i 5. Nä fi 
1Tr. m. u. ſchön, Gort., 1. Jul. Kleine Domſtr. 6, J, 3 Stuben u. Kü zr i 4 König⸗Albertſtr. 26. Näheres 1 Tr. links. 
De SRA „Küche, auch! Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 4 nig⸗Albertſtr. 26. Nähere: . fü 
Kur 10, 1 Tr. Sona ce: 55 1 zum Geſchäft per 1. 7. zu vern. Oberwiek 9, Hinterh,, m. Kab. u. Kiiche, 1. Mat. | Kantſtraße 2, parterre, an ruhige Leute. te 1.105: wolf guni fofant, Kone 81, N. d. Ging. Friedrich⸗Carlſtr. 
urfürſtenſtr. de, 0.0, Vorg. Bhft. | Falkenwalderſtr. 8, vorne, 3 Bimmer, 2] Oberwiek 43, Wohnung v. 2 St, 1 bis II. Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. z. vm, Mönchenbrückſte 1. 2 Tr., möblirte Stub 1 König: lbertſtraße 10 mit Remiſe. gel ; 
Obere Kronenhofftr. F Vorder, 1 Hinterz,, nebft Zubeh- 3. 1. Juli. | Sberwiet 15, 2 Stuben, ich, Floſ, Wſſt. u. J. p.ſof | Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleſtung. 12 %] auf Tage, Wochen, Monate zu vermiethen. Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagen., ge. Kell. 
g m. Balkon u. Salon z 1 Ober n X ralje 70 e 1 gel 1 50 N g 1157 m ey um 1. Mal 8 Oberwiel 64, 1 Tr. r., 1 mbl. St., 1. Mai. Wohnungsgeſuche. * 7 
ind i 755 a ` s = öligerfir. 66, mit Kabinet E . . i , V. ia. 1105 \ : i Bee 
Sinnen 2 gaben g n Suligverm, Falkenwalderſtr. 9, 3 Zimmer mit reicht, | Philppſtr. 72 ſof. Gole N. 9.10 Shuna Paſſauerſtr. 3. N. Fr. Nimtz, Vdh. p. l. Bi as i h 8. am bin ib, Ein kleine Wonne im Vorderhauſe zu 1 
ionierſir. Zn, d. Falk t., 775 %, of. o. ſpät. Zubehör, zum 1. Juli zu vermiethen. Preußſiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, Pelzerſir, 16 Stube n Kammer, 10 % mon.] N. u. N. G. 1 l. d. Erp. d. Bl., Kirchpl. g. 18—20 % bird bon ruhigen Miethern , 
ölitzerſtr. 86, 5 ar enwſtr. u Rand. Moll. priv. Jichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. großer Kammer, Ausſicht auf Gärten, Preufjiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, x 8 .] geſucht zum 1. Juli. Adreſſen aba. 9 5 N 
. ub. m. Gartenben.! Fichteſtr. 11, 3 Stuben ꝛc., 1. Juni. Neifſchlägerſtr. 11, m. Kam. Küche, 27 % rober Kammer, Ausſicht auf Gärten. — — Tz. 30 in der Expedition lab 3. Ni 


Weitere 


Ortho 


Vugenhagenſtt. 4, N. b. Kaufmann 


Pblitzerſtr. 20, pt, 4—5 t. neueinger.,1 Tr. Gart. 
Prutzſtr.8, 1Wohn., 4 Stub. m. Ba deſt. ſof. od. ſpät. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. 
600 % per 1. Juli 600 
Aich und les geh Bin a Cuketa 
ühe und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. r 
Turnerſtr. 43, Babeſt. Mduchſt. ch. Zub. N. h. r. Sliſgbethſadenz 


it } 3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. 
ſchöne Ausſicht, Badeſt, ſofort. Bismarckſtr. 8, 1 Tr. 3 Zim. Bad 2c,, 1. Detbr. Gieſebrechtſtr. 3,9., 25t., th , Clos. z.v. Näh pl. 
Grabow, Blu menſtr. 6, 2 Tr., 3 St., K., J., 28,50. % Heinrichſtr. 19, l, 2 Stub. m. Zub. c. an . ruh. Leute 
„3 Stuben zu v. Preis 31% 2 Stuben, Küche zu vermiethen. Zu erfragen 
Wohn., 3 St., Kab. u. Zub., z. 1. Juli 2 DI ea: is 18 M 
A „3 St., Kab. u. Zub., z. 1. Juli z. b. 3 Zub., . 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daf. 1 Tr. Grabow, Ereiteſtr 38, ILe. fe Wohn z. 1.7% bm. ſreundl, Stuben, Bub, Prei 3 
Bursech 
Bogislav 
Burſche 
a 
erfflingerſtr. 8, naped. Gartenſtr., part., 10. 2Tr. 
Deutſcheſtr., Cing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 3 St.] Langebrückſtr. 4, 2 Tr., Vorderh.,2 Stub., Kam, 
Küche, Entr.z. 1. Maiz. v. N. 1 Tr. daſ., Comt ir. 
eſtr 19 part., p. 1. Juli, 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
II. / au ruh. Miether. | zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
r ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
d. ſpäter. Näh. im Laden. Nouestre. 5 2 Stuben u. Kammer neb 


Bogislapſtr. 13 
10, m. Ball., Bdſt. 2oder 3 Tr. 3.1.10. Bagislaufr. 


u. Zub. hochpart., 


Deutſch 


Falkenwalderſtr. 106,1 Tr., Wohn. 0.53. Balcon, | Gr. Domſtr. 17, 
Räume), ſofork o 


Stettin, den 17. April 1894. | 


Bekanntmachung. 


Die Gemeinde ⸗Einkommenſteuerliſten der Stadt 
Stettin für das Etatsjahr 1894/95 — d. h. diejenigen 
Liſten, in welchen die Perſonen verzeichnet ſtehen, welche 
nach einem Einkommen von nicht mehr als 900 
Mark veranlagt und deshalb nur gemeindeſteuerpflich⸗ 
tig ſind — liegen vom 19. April bis einſchließlich 
3. Mai d. J. im Rathhauſe, Bureau der Steuer⸗Ver⸗ 
. Zimmer 9 während der Dienſtſtunden öffent⸗ 
ich aus. 

Berufungen gegen die veranlagte Steuer 
müſſen binnen 4 Wochen nach beendeter Aus⸗ 
legung, alſo ſpäteſtens bis zum 31. Mai d. J. 


einſchlleßlich, ſchriftuch unter Angabe 
der Steuer-Uummer da der Beran- 


Karlſtr. 8 angebracht werden. Später ein- 
gehende Jerufungen werden beſtim⸗ 
mungsgemäß ohne Weiteres zurück- 


gewieſen. In dem Berufungsſchreiben iſt die 
Wohnung des Antragſtellers nach Strafe und Haus: 
nummer genau zu bezeichnen. und außerdem anzu⸗ 
geben, ob dieſelbe im Border- oder Hinterhauſe, und 
wie viel Treppen hoch belegen ift, bei Aftermiethern 
auch der Name des Vermiethers hinzuzufügen. 

Die ſachgemäße Begründung der Berufung erfordert 
den ausdrücklichen Beweisanteitt über die behauptete 
Ueberbürdung; für Arbeitnehmer insbeſondere auch 
die Bezeichnung ihrer Arbeitgeber und deren 


Wohnung. ; 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 


Kirchliches. 


LViutzhſeriſche Kirche (Reuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 

f Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Miſſionsgottesdienſt: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


1 Thon. Anna Kessler, Eliſabethſtraße 4. 
z J 4 7 pi i © 
= 9 Stuben. Pölitzerſtr. 83, Petrihofſtr.⸗Ecke(Flora⸗Weiche)] Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. [NRoiengarten 51,2 Stub., ch. 1Tr. N. i. Laden.] Bhilippitr. 80 freundl. Wohnung 19. Mark. Läden : 
Bismarckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet Bel⸗Etage, m. Ball Badeſt.,Zubeh., 1. Oktbr.] Grenzſtr. 12, In. 2 Tr., 3 Z. x. 1. Juli z. verm. iTr Vorderh. part., 2 St. Cab., Zb. N. Gr. Ritterſtr. 4, .] Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. Bismarckſtr. 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 
S Stub A Stube Kronprinzenſtr. 8,3 St., C. u. 3.3.1. Juli o. f. N. p. r.] Stoltingſtr. 92. Prutzſtr. 4 frdl. Wohn. bill, z. v. N. H. II. 2 Q id 
ubeu. n. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schömtmg. Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. Gr. Rilterſtr. 4 kleine 1fenſt. Vorderw. part. Zwei den 


B ellepneſir. 16,2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. 36. Lindenſtr. 8, 1. Ctg., cleg., m. Qab., fof. od. ſpät. 

4 Zimmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 
Näheres Bugenhagenſtr. 15, part, r. 

1 Tr., z. 1. Juli [O erwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 

Seo e 5 e e 8 2 9 9 in ene 
ogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſo fort od. ſpäte. litzerſtr. 69, 3gr. Z., Badeſt. u. Z., ſch. Fernſ. z. 1. 

Deutſcheſtr. 36, Wohn., 4 Zim m. Balkon, Bade i 


Neueſtr. 50 


Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4Zimm., part. od. 3 T- S eicherſtr. 4, 1 Wohn. b. 3 Zim, Entree, Zb. J b fi $ Unterwiek 128, Seitenfl., ſogleich auch fpäter. j i 
verzugshalber eine Wohnung von 7 Alte Falkenwalderſtr. 13, m. Zub., fof, od. 1; 8 u. Waſſerl. a. 1. Juli zu verm. a Wil elm tr. 20 Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. b. part. A neh, 1 Lad. m. W. 
1 NE: 0 Zubehör zum Jalkenwalderſtr. 25 5 S ue 3 gr. Shban, ur RG. für 2 zweifenſtr. Stuben nebft Küche 1 Be 5 4 
+ u er zu vermiethen. 3 u. 2 Tr., Sonnen Schneider ꝛc. zum 1. Juli zu verm. f elmſtr. 4 z. 1. 5., 14 % N. Hof Ir. mtoire. ` 
Auf Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ Hiedrichſtt. 3, reichl. Zubehör. Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ), 3 zweif. St., und Keller, Hinterhaus, monatlich an Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. 8 1550 
1 53 ih z b, e Grabowerſtr 6 4 on A nn gr. Kab. xc., renovirt, ſof. o. ſp. NAN. park. . 17 , zu vermiethen. Jachariasgang 2-0 . Frauenſtr. 14 Bimmerz. Co mtoke zu vern 
+ Zu beſichtigen von 11— $ üh. b. Kaufmann. a 0 beim . 
nn 1 „ 1 eib ellereitnt ge 
⸗Wilhelmſtr. Tr., Waſſerheizung. enzollſtr. 63. I, Blk. Bd. r. Zb. ſof.o. 1.7. N. p.. nbe l i Il, od. ſp. Kaſſe 
Voltkeſt. 16, . bertih Wohn. icht Zub, 1, Olibr. Pille. 80 4 Stuben zum 1. Juli z. v. ee Ds au Cab., Closet u. 3b.“ Stube, Rammer, Küche. Grabow, Breiteſtr. 34, Pr. S u. 6 %, fofort Gr. Weinkellerei Wilhelmſtr. 3 z. *. 
Ae , , 40 zum 1. Mai,  |Birfenalfee 38, Hinterhaus 1 Tr. I, Stube Sagerräum e 
. en Prutzstr. 8, mit 4 d ‚Son Null.] Bogislavſtr.42, Vorderw. m. Zub. ſogl. od.ſpäter. Baumſtr. 4 Vorderw zum 1. Mai od. Juni. Derfflingerſtr. 8 mit Küche für kinder⸗ g 14 Sagerkell 
e S, mit Babeftube, ofort. Burscherstrasse 14, Bellevueſtr. 16 mit Enkree, ſofort. lofe Leute. 12 %. rauenſir „14 Sagerkeller, 


Charlotteuſtrx. 3, 


gr. Entree, ar. El 


' 9. - a 

manele, Berlebungeh. a. J. 7. auch 1. 6ce, Unterwwiek 12a, in Bubehu fogleit) o. fpät, |Ù u. Miche für 18, 19 u. 20 % zu verm. Nunſcherk aße 5 aum 1. Mat. Warfowerfte. 1, 3 Tr. rechts, Cing, Völiger- | 25 % Für Handiv, paff. Näh. beim Kaufm., 

x 8090 à ; 8 Stuben. Falkenwalderſtr. 115,3.1.5 N. im Handelskell. Burscherstrasse 128. ; ſtraße, 1 2fenft. Vorderſt. für 6% z. 1. 5. | König⸗Albertſtr. 9, p.l. r Kellerw., p. z. Werkſt. 
Grabowerſtr. ba, arg 8 7 Fuhrſtr. 8, Rab., Zub. Näh, Il. Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tews. Für Klempner gute Brodſtelle. Klenpner⸗ 
Ecke Kariſtr. » Näh. b. Wirth. |Birkem-Allee 31, Ede Löweſtraße, | Grabow, Frankenſtr.3, Wohn v. 2 Stub Corridor, Vogislavſtr. 11, part. und 1 Tr. 3. 1. Mai. Kellerwohn ungen. werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., en 


43, Bismarckplatz, Parterre⸗ 


erstrasse 14. 


rſtr. 42, 


1. 7. auch früh. z. vm. 


1 Tr., m. Kab. x. (große 


pädifche Turn- U. Heilanſtalt störungen ER: — Billige Bäder- und Wohnungspreise, 


S oltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. M 


Fueldeſr 62e kn ach i Broh. d Gof gela fof. 


900 80 l | Deutfcjefie,, Eing, Blücherſir. K 2, 2 gr. 
2fenſtr. St. m. u. ohne Cab. Vorder h. ſogl. o. 1.7. 
iſabethſtraßßſe 3, 1. Mat 


Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 


Kammer, Küche, Waſſerl. fof. od. ſpäter zu vm. 


Mai. Nah. Königsplatz 4, I. 
Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
ſt. 39 ſof.o. 1.7. N. Hohenzollernſt. 78, Hl.] König⸗Albertſtr.19b, 2 Stub. imSeitfl. N. o. Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 9, 1frdl Wohn. v. 2 Stub. u. Küche. 
ſtr.3, Wohn. v. 2u.3 Zimmern ſof. z. verm.] Kirchenſtr. Ia, 2 Stuben, Küche, Waſſerl. 
3.1. Inniz. verm. Näh. im Lad. b. H. Leppin. 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohn. 


lernt, nicht nur dulden, ſondern ſogar gern ee 


Stettin, den 18, April 1894 
Bekanntmachung. 
Glaſerar? 


Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
Dr. Eraenkl. Bei. G. Krenzien. 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
«örbersdorf . Schl. 


Chefarzt Dr. W. Achtermann, 
früher Assistent Brehmer's. x 
Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Iliustrirte Prospekte durch 


Die Ausführung der Schloſſer⸗ und 
beiten zum Neubau der Ottoſchule hierſelbſt fol int, 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis . dem a | 
Montag, den 23. April 1894, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bureau, im Rathhaufe Zimmer 88, aube⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung“ 
derſelben ſtattfindet. 

Die Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen 
Entrichtung von je 1 % in Empfang zu nehmen oder 
gegen poftfreie Einſendung der bezüglichen Beträge“ 
(in 10 H⸗Porſtmarken) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ziehung in wenigen Tagen. ġ 


Grosse Geldlotterie! 
Auth.⸗Looſe hierzu & 1.60 % u. 3.45 % 
(Porto und Liſte 25 Pfg.) empfiehlt 13 


J. Scholl, Neuſtrelitz. 
er Verfonalkredit TER 


bis zum höchſten Betrage beſorgt 
A. Steiner, 5 Epo 
behördl. conceſſ. Geld» Agentur, 

Budapeſt, Alsó erdösor 5. 
Ein gut gel. Haus am Paradeplatz iſt anderer 
Unternehmungen wegen für 135 000 % bei 20 bis 
30,000 % Anzahlung ſofort zu verkaufen. Gefällige 

Offerten unter No. 40 ©. W. durch die Expeditio 

d. Bl., Kirchplatz 3. : 


Gen. Erzieher., Kindergärtn., Wirthſchafts fräulein, 
Stütze d. Hausfr. u. ſ. w. empfiehlt das Ver⸗ 
nittlungs⸗Büreau von A. Moehler, Bromberg, 
Mittelſtraße 25. 


Nebenerwerb. 
Eine erſte Hamburger Firma ſucht noch a re 


Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glanberfalzguelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsguelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moor-, Eleetriſche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbäder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wald über. X ; 

Bahnftation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 

Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienft, 

Frequenz 1893: 6697 Perſonen. Kurzeit 1. Mat bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a, Lawn⸗Tennis). 5 

Neuerbantes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, Bilard- und Geſellſchaftszimmern. 
Electriſche Beleuchtung. i ; 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpeete poſtfrei durch die j 5 $ E 
Königliche Baddirection. 


Bad Lobenstein. 


Gebirgskurort und Sommerfrische in reizender, waldreicher Saalegegend. 


Heilmittel: Stahlquelle zu Trink- und Badekuren, — Vorzügliche Moorbäder. — Kiefer- 
nadcl-, 'Sool-, Sand-, Dampfbüder. — Kaltwasserheilanstalt. — Inhalationen. — Alle physikalischen 
Heilmethoden, — Terrainkurort, 

Hauptheilanzeigem: Blutarmuth, fehlerhafte Blutmischung, chron. Rheumatismen und 
Gicht, Frauenkrankheiten, chronische Catarrhe der Respirationsorgane, Nervenleiden, Circulations- 
— Prospecte und Auskünfte durch 


er 


Saison: 
15, Mai bis i5. October, 


Süd-Thüringen. 
503 m über See, 


Herren zum Verkauf von Cigarren an Private, ) 
n. ſ. w. Bergtg. bis 441500 — od. hohe Prov. Off. 
u. II. e. 0.3103 an Haasenstein & Voge 


a Die Bade direction. 


ler, A.-G., Hamburg. 


Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnumg. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
Gr. Schanze 10 fogl. od. fp. Näh. 1 Tr. l. 
Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. 

Splittſtr. 10 Vorderw. m. Wſſl. N. b. Meller. 
Stoltingstrasse 9% 

Turnerſtr. 42, mit Eutree, ſofort. 


Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 

Unterwiek 14, m. auch ohne Ram., Küche, Cloſ. 

Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet fogh z. vm. 

Wallſtr. 34/35, 2 Stuben, Waſſerleitung, 
Küche, Cloſet ſofort zu vermiethen. 


ein großer m. Wohnung u. Keller, ein kleiner 
mit Keller fof. 3. verm. Näh. be 0 
Schaderack, Breiteſtr. 70, Bazar. 
Falkenwalderſtr. 115, bish.als Cig.⸗G., m. a. 7 
Rep. ſ. o. ſp. N. König⸗Albertſtr. 26, I J. 
Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. 1. Juli. 
Unterwiek 13 iſt ein Laden mit Wohnung 


m. Zubeh. Waſſerl. aus dem 
Brun. gel., Sonnſ. 21,50 %% 


al. 


König⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierverleger.) 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daf. dings, 


Werkſtätten. 


Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Grabowerſtr. 6 ein Keller ji vermietheit.? 


Entreſol per Mai 


ane 19 an ruhige Leute. 


Bellevueſtraße 28 zum 1. Mai. 

Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. 3. 1. Mai. 

Bogislapſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. I r. 

Breiteſtraße 20 zum 1. Mai. 

Stube, Kammer, K. z. 1. Mai Burſcherſtr. 4 

Grabow, Burgſtr. 5, ift eine frdl. Wohn. 
f. 10 % 60 & u. 8 , 60 & 3. 1. 5. z. v. 


27 % Näh. 2 Tr. 
alkenwalderſtr. 115 z. 1.5. Näh. 1.Eing. p. l 


ünerbeinerſtraße 5, Stube, Küche. 
Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Gnir. 1. 5. 
Kl. Oderſtr. 16 St., K. m. Wil, K. 12 A 


2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 


Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 18,50, NL. 
l.] Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Ele ent. Silbe ASE 20 gab. Sch 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 t., 2 h Kab. n. Küche, 4. 
Heller Bo ila Coki d. Seraube. G. Wollweberfruße 
i 25 St, 8. 05 Stofe „* Möblirte Stuben. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., z. 1. 5. gn r. 2 i nie 
Fame . mit l Meer, Bier | Yecngerir, 70, U e mbl, Bev. u Bent, 
2 75 „ Bergſtraße 9, 3 Tr., ein 2 fenſtriges Borders 8 
mai 3 5 915 45. A. Huh 2 zimmer, mit 2, auch 3 Betten zu verm. Bogislavpſtr. 4 gr. Kellerei fogl. Näh. I linke 
Jallenwalperſtraße b zum 1. Ma.. . Ein möbl. Zimmer mit fep. Ging ift zu vm. | Hobenzollernftr. 67 Gotze. m. Eine. u. W. 15, 
en Grüne Wiese 2, Heine Wohnung Näh. Bellevueſtr. 10 H. part, Man een 92 . a ni 0 
p DEAA 2 ing. Mühlenbergftr., Stoltingſtr. andelskeller oder Werkftalt = 
Peinrichſtr. 19 an nur ruhige Nute. Bergſtr. 10 2˙½ Tr. 1. 1 möbl 8. Stoltingſtr. 15 zum 1. auch fpäter, 4 


onen 70. ih. rd. Mönchenbrücſtr. 6, 3 Tr., Stallungen. 


Hohenzollernſtr. 73. Näh. Brih. II links. 
II iſt ein freundlich möblirtes Zimmer mit Kaen 19 gr. Kellerei, Rem. u. en 2 


Birkenallee 29 2 St., K. ſof. Näh. p. rechts 
Grabow, Brelteftr. 34, 8 u. 6 %, a. Pfdſt. 
Rosengarten 66 trockener Wohnkeller z. verm. 


Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4, — 
Jahren von Carl Kurz benutzt, sofort 3 
oder ſpäter zu vermiethen. 9 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle kig 168 


Wilhelmſtr. 4 Wert u. Wohn. N. Hof I 7. 


Handelskeller. y 


Burſcherſtr. 12, I, Hand.⸗ o. Geſch.⸗Kell. ſof 
Birkenallee 20, K. z. j. G. fof. Näh. Hof p. v RE 
a * 


6, 1 Tr. od. im Laden. 


merbelnerstrasse 5. 
ft eanne 8, vorne, für 14 % hellem Schlafkabinet zum 1. Mai zu Wee e 


1 9. M. f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, I h.] Ein möbl. Bimmer mit ſep. Cing. ift zu bm. ] Möndjenbrüditr, I, 2 Tr. M. Z. b. zu e, 


y ermi t Br { | Wilhelmſtr. 20 f. 10 % 60.5 1. 8 „ 60 A z. 1. 5. 3. v. II M f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, O. p. Näh. Bellevueſtr. 10, Hof part. Kalous. ; 5 N; 
1 hungs- 1 2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche Rofengarten 68 ift 1 kl Kellerwohnung 3. p. Wilhelmſtraße 6, Gof 1 Treppe, L Schlaf Möncenbrächftr, 6, 3 Tr, 1 Stube ft Pet 542 0 5 


Fr. Parterre C0 Umf. halb, 


die 18 ef, Rammer, Mie u G. DONIOL. 3” 


1 i 
e ENEE A: 


Se 


und Keller, Hinterhaus, monatlich 


Rofengarten 31, Su vom 


ſtelle zu vermiethen bei 


1 M. f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 12, H. II. 


ſt ein freundlich möblirtes Zimmer mit 


= 


erm. | gleich oder zum 18. A 
Ar dan a. Leden mer an Jeden 


ia Mam f. . Schlafftelg Kieſterhof , . 


Debut Dora Donato „de 30108 70 


EN E PS AP ARA 
N ͥ ͥ A E E E E S 


Das Asphaltiren der Gewölbe der nener: 
bauten Filter I. und J. auf den ſtädtiſchen Waſſer⸗⸗ 
werken fol in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Bureau der Tiefbau⸗ 
Deputation, Rathhaus Zimmer Nr. 41, zur Einſichtt 
und Unterſchrift aus, können auch gegen Zahlung von 
50 Pfennig von dort bezogen werden. Er 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 25 
Mittwoch, 


ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Der Gasbehälter Nr. 4 auf dem Terrain der ſtädti⸗ 
ſchen Gasanſtalt fol auf Abbruch verkauft werden. 
e der Gebole ſteht am Montag, 

der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtraße 26, Termin an, 
zu welchem wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Die Bedingungen find ebendaſelbſt einzuſehen und zu 
unterſchreiben, dieſelben werden auch im Termin bekannt 
lemacht werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


. Bonner Lotterie. 


in Nittergut im großen Saale des Concert u. Vereinshauſes, 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 


1 iv (500) 251 500 84 757 a 9 30: p 2 3 900 126012 61 153 224 645 57 783 828 29 43 
zu vermielhen Sitte, 40 8 e Ts as ee ao e ee i COO ei e 8o, So Coop, ac e e e d ran on 


® 
EC -10800000900 
Centralhallen. 


Heute Gaſtſpiel der aus 16 Perſonen beſtehenden 


Araber-Truppe 
des adj Abdullah. 


Reut - 
Kiki 
M Japaueſiſches Balletdivertiſſement. 


Bellevue - Theater. 


Mittwoch: Volrai. Vorſtell. (Parquet 50 ): 24091 187 344 499 878 941 28467 (500) 68 69 


Mus] 


Loose à A M. — 11 Loose 10 M. 


Die Süde- u. Plan⸗Fabrik 
Ze von 
Adolph Goldschmidt, 
Strohfäce, en 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
Waſſerdichte Wagen: u. Buden⸗Plane 


in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 


180x140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter à 7½ 


Bindfaden, Sackband u. Waarenbeutel 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen wird für den Nachmittag 


R. Grass mann, 


Die berühmte 
Hotels in J Akt. b. Fr. b Schönthan w. 


4 4i G É 7852 SIN 
447 557 676 91 719 985 (1500) 53053 237: 52 
3551 54029 94 198 366 71 604 (800) 741 (3000 
59 800 66 55220 599 816 54 54469 503 28 669) 
938 59031 112 69 242 (300) 411 18 34 (1500 
11524 701 58 877 946 87 38316 (3000) 57 492 
587 (1500) 688 729 58 58022 91 530 (300) 799 


(300) 847 61 964 ; ; 
(3000) 332 50 (500) 89 499 526 616 864 40 2016 66116 49 346 97 473 619 (500) 88 746 89 
82 198 209 94 98 352 418 554 652 760 872 943 z 
408167 93 213 56 353 (300) 545 90 (5000) 748 


841 67 949 76 64182 232 411 25 596 663 
(1500) 995 62220 56 (500) 599 693 760 (1500) 

far 77 97 818 79 409208 367 91 552 (300) A193 
m Ansaar ` 873 84 972 (300) 


828 79 63034 (1500) 44 169 378 83 95 651 78 j 
82 746 905. 35 (500) 64243 455 536 78 645 859 


olte Cheni: > 368 457 594 931 71 90 69054 72 149 215 (1500) 
20 t 


Sa || Pärg 
7 en Diagonal 3 Meter pak. e 5 0020 79 87 (1500) 494 566 (300) 616 913 
„renpaletö Cheviot zy pf * / ; 7 6 705191 278 424 94 520 601 25 792 861 71070 
$ 403 620 42 710 97 846 929 118002 (3000) 305168 325 40 93 514 647 78 702 728012 24 221 711 
431 56 651 825 449043 155 463 87 564 93 (3000) 
43 975 AS 705. 6 i i 
120047 82 239 885 455 64 641 44 878 (300) 641 892 25017 171 204 (1500) 62 332 (1500) 8 
910 38 68 124502 867 97 422012 68.168 71 289 
340 89.98 402 21 39 53 678 (1500) 123145 95/56 733 99127 (3000) 77 483 515 (3000) 38 93 
94 612 772 28002 5 138 90 482 608 752 79009 


4 512 21 679 726 878 (300) 484049 52 (500) + 
132 (1500) 200 309 a1 79 479 769 86 95 (1500), 
9 2 15 i$ 8 


| —n | Lee, OR 440000 (3000) 34 144 359.63 440 48 51 537|930 83 65043. 240 336 511 73 617 810 18 22 

sk: de boden TAE Ak. 5 dabaa 648 807 936 414013 166 554 428 78 551 (500)|93 88061 (3000) 180 353 623 737 51 576, 

© Stettin, den 13. April 1894 r em Men Anzug LE einem lan BONE 67156 361 77 431 570 767 960 88134 234 (300) 
à y 2 e 5 


gor d G. en 
W N oone! 
Creus 
as 


Bekanntmachung. 


ER 


314 37 87 477 825 (3000) 89 125174 (1500) 
288 309 65 (500) 421 (3000) 541 700 (3000) 34 
426153 (3000) 170 273 549 (1500) 711 45 823 
981 427064 293 336 128132 250 399 512 50 720 
9 885 994 189022 26 82 117 41 521 (300) 46 
624 86 762 885 988 


och, den 2. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


80260 (500) 71 755 66 81630 166 (500) 23 
510 667 735 39 920 88109 259 312 66.395.583 
610 (1500) 870 (300) 90 532 50 83094 (500) 
177 94 230 457 81 612 742 849 84028 99 149 
(3000) 75 223 (500) 74 559 41 908 (500) 1 
67 88265 850 59 414 (500) 21 (300) 859 70 
11 823 86047 140 210 65 (3000) 97 302 66 522 
950805584 91 83101 215 320 BOB GOL 34 45 TGL 
136245 52 821 22 86 942 2.82090 1388 83 290 65950 400 700 25 90820 94255 616 816 


: 5 2 : z 50 820 942 55 
305 5 76 (3000) 91 401 635 734 989 488872 97 ede 430 106 25 50 820 942 55 
472 42 49 787 973 139445 512 652 72 899 


$> 2 440099 158 (3000) 76 308 93 411 47 54 607 
„ Jedermann’ (500) 28 804 85 144016 53 107 297 435 53 
610 756 97 890 923 442201 79 493 544 (1500) 
645 (300) 767 831 143012 116 73 328 482 530 
607 94 734 (1500) 950 144088 (3000) 205 23 
423 508 67 695 872 443194 436 505 41 43 613 
64 68 760 64 830 (300) 982 446136 244 52 366 
618 142059 100 68 215 27 (1500) 30 44 319 71 
477 92 591 769 813 48 86 990 148051 650 64 
79 98 733 855 56 86 149179 365 516 26 626 29 
34 700 887 985 

150112 61 244 347 90 441 84 794 151003 
111 347 53 57 426 79 95 648 89 726 32 52 942 
138001 26 92 179 444 602 (500) 809 (1500) 
153002 189 336 81 570 642 68 738 90 872 (300) 
906 454107 326 70 456 548 623 155110 264 
458 92 603 30 66 873 456137 335 (3000) 487 
767 856 900 (3000) 49 72 94 487200 433 39 77 
1500) 559 458101 12 58 216 44 54 324 49 521 
300) 80.664 824 925 91 (300) 259609 715 31 
32 38 77 866 

160089 151 2-9 98 458 778 161107 16 212 
34 74 88 91 304 588 755 89 831 39 69 262105 
297 315 408 47 622 755 (1500) 898 957 68 
163089 650 878 64038 50 57 89 188 200 60 
79 50 339 461 656 97 (3000) 905 465260 506 
13 84 588 625 540 18 59 67 84 244 365 404 
809 (5000) 969 462007 206 39 92 347 82 411 33 
672 845 59 908 468024 156 408 40 573 692 35 


Stettin, den 13. April 1894, 


Bekanntmachung. 


23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Bureau 


900285 87 356 440 (3000) 60 511 703 829 55 
897 51129 527 603 702 92077 152 66 398 512 
848 93165 238 75 80 348 79 724 988 94325 
636 769 817 84 95051 257 441 579 89 740 869 
996 98016 132 206 73 369 (3000) 85 465 539 
70 623 725 818 92007 133 308 776 (1500) 817 
963 98021 42 167 327 (1500) 596 638 779 813 
19 25 99120 34 423 81 521 767 800 965 ä 

100105 472 544 812 101021 139 306 492 689 
782 973 102193 283 376 608 53 (500) 919 
103178 295 363 608 35 84 711 104000 79 101 
520 755 872 89 (15000) 920 (1500) 76 105119 
374 492 560 630 731.805 (300) 31 106092 254 
377 408 643 872 83 102083 93 152 71 286. 308 
16 35 497 725 92 940 (1500) 51 (1500) 93 
108197 232 (15000) 86 421 576 756 902 81 
109032 45 132 310 15 483 (300) 715 95 959 85 

110103 22 58 275 349 544 111180 400 725 64 
850 112228 247 310 21 405 17 582 665 752 
113118 42 263 374 453 96 (500) 538 57 608 953 
114122 476 536 (3000) 43 726 837 (500) 418219 
52 458 771 81 939 116191 205 74 357 410 590 
747 70 992 117258 566 617 80 118285 320 45 
489 574 732 35 119156 357 510 711 52 
810 (3000) 

120218 603 794 (500) 874 12 1584 875 128170 
82 395 589 641 (300) 871 925 (1500) 123210 
511 656 94 810 935 424014 39 43 53 212 20 336 
68 594 668 804 94 930 428045 (300) 119 358 
380 502 607 70 707 66 974 126185 322 517 
122024 108 306 533 617 54 707 97 809 (500) 
(3000) 44 (500) 918 469438 93 567 828 (1500) | 948 74 (3000) 428028 298 558 62 618 700 74 
80 958 (5000) 850 125038 128 55 287 346 409 (3000) 19 

120117 55 (3000) 271 326 402 681 727 421184693 799 ? 

99 424 54 549 85 89 650 63 89 650 63 89 703| 130039 425 (3000) 42 504 912 14 90 134353 
962 80 422008 121 33 90 238 374 803 423205 | 404 507 84 600 11 24 788 867 940 70 95 432101 
86 89 588 751 92 857 95 174009 (300) 124 9885 65 77 326 (300) 622 802 42 905 433151 210 
238 705 (500) 35 839 50 85 475035 137 24858 443 71 669 799 813 80 134026 212 677 70 
514 638 832 911 83 96 126424 548 611 894 967847 960 135023 89 246 477 639 62 (1500) 60 
87 122516 718 922 24 99 (5000) 428075 100 73738 72 803 92 994 136073 169 232 82 (3000) 


feinsten Qualitäten, 


Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer ; 


Bürger⸗Verſammlun 


auf Donnerſtag, den 19. April, 
Abends präciſe 8 Uhr, 


j 


Ziehung bestimmt 8. Mai cr. 
Hauptgewinne Baar: 


M. 20000, 10000, 5000 


D. Lewin, Berlin C. 
Spandauerbrücke 16. 


ER 


Auguſtaſtraße 48, | 


| Tages ordnung: 
1. Rückblick auf die letzten Wochen. Fr 
2. Würde und Ehre eines Stadtverordneten. Vortrag des Stadtverordneten 
3. Mißſtände im ſtädtiſchen Submiſſionsweſen. Vortrag des Stadtverordneten 
Malermeiſter Klein. RER 
A, Parteilichkeit oder Unparteilichkeit in der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Vortrag von R. Grassmann. 5 
Die Mitglieder werden gebeten, Gäſte mitzubringen. 


eingeladen. 


u 


— 


» Sowie 


HAA m 5 

R. Grassmann. 235 374 617 22 879 429156 397 408 9 64 619310 52 78 91 566 610 68 74 843 44 87 NMJ 

Präthig 26 945 (5000) 132022 46 232 33 715 35 840 961 138076 168 
uch- 


Dit Berliner s Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832 18000 14 40 172 375 530 70 675 (500) 825314 69 488 509 728 45 63 921 23 139020 125 


verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alfo ohne die Verſicherten zu irgend 484325 182 38 (1500) 50 334 47 474 608 751 815 67 929 
welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien⸗Einnahme zur Deckung der Schäden und Koſten 127 R 676 70045 22790 660 (8000) Lh (1500) 52 (500) ' a 

des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt aus 41 888 090.75 4500) 84 48448 20 680000 274 
ihrem Grundkapital. — 8 ; j EET ; 95 301 43 417 611 18 716 95 842 955 485133 80 
Die Prämien find billig und ermäßſigen ſich gegen Verpflichtung zu fortlaufender Verſicherungs⸗ 83 559 652 (1500) 863 (500) 983 188049 89 92 
nahme noch durch Gewährung von Rabatt. 5 x 248 388 761 68 187284 (500) 305 83 91 484 752 
Entſchädigungen werden binnen kürzeſter, läugſtens Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll ausgezahlt. 951 52 188281 358 (3000) 544 630 710 859 937 

Zur Vermittelung von Verſicherungen N ſich 189079 103 42 63 418 630 (3000) 60 731 865 
Hermann Krüger, Ackerbürger in Greifenha gen. J. Mannheimer, Him. in Bahn. 190021 23 141 287 322 486 520 21 779 91186 
; E. Lehr, Uhrmacher in Dölitz. Herma Güdke, Ackerbürger in Gartz a. / O. N. Pfitzner, 191139 550 627 725 (500) 43 957 86 452168 
Schloſſermeiſter in Löcknitz. A. Schöne, Barbierherr in Peneun. Otto Brennecke, Admini- (10000) 86 493 542 17 493074 139 309 576 635 
ſtrator in Wartin. Bud. Krüger, General-⸗Agent in Stettin, Bollwerk 8. 63 (500) 194149 330 39 579 617 902 133229523 83 697 


EB } 0 | 3; 8 i ; t 99 375 443 671 80 733 836 995 496141 201 652|- 130815 39 930 454071 (1500) 78 116 72 85 


88 192189 6 5 41 694 819 (3000) 506 697 701 28 88 (3000) 851 943 84 87 

889555 198059 195 949 (000) 315. 794 808 905] 452027 58 137 214 465 518 673 153074 113 85 

199191 384 455 617 26 714 80 932 238 399 770 881 184068 144 306 481 (300) 537 
200111 (500) 12 253 314 77 7243743 2012040 733 800 59 962 82 455055 146 281 366 69 
29 374 95 423 602 762 202064 568 75 704 970463 518 604 835 962 72 158022 31 40 170 407 
203037 39 815 79 96 670 204004 124 35 76 336 | 545 46 600 719 75 902 7 152055 78 139 241 53 
413 615 67 998 205235 489 598 741 829 206095420 65 547 97 (500) 775 941 (300) 158014 23 

109 13 223 363 524 340 845 67 2002013 176 77 339 8 500 000) poi 89 459107 12 85 222 

I > 8 85 z f 363 8: 2 0 

hat noch billig abzugeben 93695 2658219 8020272 9 651708 8 905 440123 26 268 389 521 655 67 903 51 AGAITS 

bert Ogrowsky, Breslau 
Al 9 y, Breslau, 
f 9 5 f A 58 225 37 416 507 17 (500) 878 82216 (3000) 
; 5i 2 
~ Comptoir Gartenstrasse Ba. 30 O0 EL AT Buaaro go (SUO) 502 216 p0 44 477 DIT 68 632 68 60 925 M@B065 208 406 
Gine Teiftungsfäfige „Deutsche Cognac- | 877 (500) 91 989 38020 120 287 804 56 64 428|37 54 74 747 52 878 918 14 43 98 (1500) 887024 3501029 564 605 „0 102 44 84 219 (1500) 5T 
| Brennerei ti eingeführte Vertreter bei hoher 508 087 861 920 38252 66 (8000) 328 72 (800) 140 80 252 423 (1500) 29 61 724 71 818 44 76 oar 6 2 y 
Probiſton. Offerten unter M. 410 an Null. | 463 516 821 969 34220 61 83 367 375 532 685 |(500) 218152 99 (300) 329 88 439 581 671 860| A3197 205 (1500) 7 43 (500) 402 61 (300) 
Mosse, Berlin SW i 89 786 35112 417 598 710 822 42 902 99003 6667 849160 235 489 513 35 720 28 987 666 704 45 (3000) 53 861 474041 (300) 62(300) 
SS 1,8614 161819 519 58 289 721 28 (1500) 60| 250080 262 834 40 71 D86 670.89 95 731 804 800 429287 447 85 70892 474210 45 95 = 
903 32114 76 787 702 82 836 7 912 5 121 55 292 ( 5.800 A 95 5 

Concordia - Theater |s 95 673 723 820 33061 (800) 76 (8000) 162 88644734 3205 8282440 no Mi 885 (42 (5005006 570, 133257 540 788 92 (3000) 822 50 


4671101 332, (3000) 56 438 60 095 70 ea 
(300) 57 870 14511 616 45 69 88 98 149000 
67 158 464 91 552 90 732 44 72 934 143205 430 
555 78 78 98 695 728 52 (300) 847 81 144027 
185 218 94 896 453 94 531 727 884 145071 166 
242 398 448 616 61 65 708 85 98 978 146263 
(1500) 73 515 727 802 142067 (1500) 108 314 
26 47 74 479 599 (1500) 876 902 448131 453 
(3000) 842 937 445000 60 149 213320 72 (3000) 


Neue Königsſtr. 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


Häckſelſäcke, Woll ſäcke und Wollband, 
2⸗Ctr.⸗Sücke von 50 „ an bis 2 % 


brauchte Süde in verſchiedenen Qualitäten. 


i 
i 


[Meter von % 1,60 bis , 2,75. 


Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 


und 8 , per Stück. 


5 : , 251 81 374 (500) 677 80 817 35 950 AG2114 46 
88100075 227 77 448 87 510 692 882 85 961 10 871 469 501 665 91 782 862 96 922 45 463003 
211070 305 (1500) 528 711 814 36 944 212007 68 142 38 382 411 600 717 95 891 (500) 94 908 


r 54 164008 1538 257 944 88 443 799 1651833 39 
1 10 AR N 214000 92 140 46 344 486 539 48 607 748 878 951 166033 39 


r 


für , 2,50 und 3 A4 per Stück. 


in jeder Größe. 


Wilhelmſtr. 20 


d ji ette ercentrigue 700 7 27 41072 118 50 388 490 99 (500) 
Bweites Debut Kan, ioften Soubrette excentrique 48145 290 528 680 (500) 773 836 48019 . 
Mlle. Harielle Donnenn. e 121 296 8571 550 718 440060 137 305 

e = 1 83 405 84 820 911 43 45020 40 90 208 25 81 B. Nacmittags-Ziehung 

Singt in Ruſſiſcher, Franzöſiſcher, Griechiſcher u. Deutſcher 593 627 39 883 46100 51 416 700 822 93 47005 7 ag N 
Sprache in den dazu paffenden National-Coftümen.]59 64 308 566 76 705 15 835 67 98 969 48128 72.144 84 433 40 793 854 1201 314 17 536 56 
Auftr. d. geſammt. brillant. Specialitäten⸗Enſembles. (1500) 75 222 54 (300) 328 41 95 438 (300) 682 68 71 93 809 30 2069 140 266 322 58 452 616 864 
Donnerſtag, den 19. d. Mts., auf vielfachen Wunſch: 701 8 16 894 49529 767 940 5 1 0 5 10 nn 151 e e 428 

2 ji 2 a E ; ] 515 

%% , f . 
unter Mitwirkung des geſammten Spezialitäten: - 258 417 664 723 53057 114 317 62 52075 665 145 87 300 705 899 23 989 116 229 97 44 376 
Eufemibles und eines extra engagirten zahlr. Damenflors.“ (50000) 806 54030 83.367 681.82 723 841 92757 (3000) 721 (1500) 840 8036 152 773 851 54 
— === | 5507584 180 218 384 90 440 58 530 56 671 903 (1500) 968 90 9041 105 257 434 45 56 545 67 


9570950 178166 90 202 61 381 179310 494 664 
75 ¢ 
180024 42 (300) 117 230 998 95 484031 365 
429 528 789. 83 821 82 922 828036 145 246 59 
357 97 (1500) 524 77 (500) 627 55 (3 00) 96 
870 183156 76 531 753 48 4022 98 194 
254 446 92 508 720 84 862 185055 
405 30 65 675 736 (1500) 891 981 
186226 328 47 65 401 515 757 77 926 86 97 98 
18 2009 122 99 202 13 99 434 44 513 642 774 901 
21 89 488017 26 (1500) 40 138 89 246 72 341 
99 494 962 189033 104 232 53 324 57 406 572 

86 663 710 95 826 80 909 i s ; 


76 617 20 850 667 39 285026 137 208 28 57 323 


infcht, 


DE en en een 


t der Caved d. BL, Kirchplag 8 o ©. ten. 75 (1500) 76 92 8 688 891 . 190022 57 74 75 184 82 270 425 31 ADAL 
ar n {gaa ‚Gewinn-kifte f Oü 94.3000) 82099 400 200 9 (500) 388 10049 449 806 907 44287 406 82 80 535 902 194 (300) 70 423 585 (300). 75.800 987 40 8h 
der 190. Königl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterie 564 810 58111 13 271 312 603 30 725 869 59278 82 (300) 48184 266 331 44 60 82 603 703 41 833 288 406 24 596 604 732 887 453102 21 328 419 
5 * vom 17. April 1894. 80 474 89 525 31 80 (1500) 684 940 67 u) er 88 224 105 955 4580800 84 557 77 605 44 96 788 (5000) 881 91 daes 

D amen au rel r . , 788 (800) d6 02.808 901 A 82 

Í. ten Gewinn von ark. 1 0 999 105 nr (1500) 524 812 750 887 969 48331 49 (300) 456 42049 149 341086 496051 113 244 81 94530 90 767 908 492211 

in Leder und Mekall, empfiehlt Ohne Garantie.) 17520 00 00 099 1049 r , 41 717 30.922 (1500) 188028 

A. Vormittags⸗Ziehung 226 28 584 075 830 932 90509 64059 203104827580 19310 419 576 661 95 (8000) 741 820 2759 262 364 502 5 46 685 910 47.288096 557 609 


95 915 99 

20021 101 8 57 252 (15000) 82 91 819 21048 
81 256 377 672 802 22028 50 384 431 65 548 653 
710. 3 816.54 881480 772 77 98895 382 453 78 612 710 839 2053434 589 673 (1500 
56694 167 217 307 53 423 607,81 82 702 (500882 37 20100 263 489 605 78 98 770 922007 95 
24 92040 404 316451 292 977500 84800) 916 L05016 26 42 335 44 580 739 806 8 22 8 
205005 91 88197 404.540 656 97 (1500) 84 2105 53 386 88 452 533 626 4 766 903 6 3 
(1500) 981 258197 494 542 931 41 59 91 29445 802 38 324 668 703 (3000) 24 (300) 819 47 983 


(S0 Ge) 918 944 62 82 98 , 
20077 101 269 358 93 465 528 (1500) 627 

734 868 989 (3000) 201044 (300) 97 306 34 66 

86 487 527 725 78 899 (3000) 202049 161 49 


196 260 78 373 609 (300) 34 714 933 59 4103 443 550 662 736 862 908 57 5132 426 695 733 
245 403 30 97 587 704 937 2087 97 146 89 31154 999 68057 68 204 12 17 90 387 413 (3000) 
73 87 430 83 570 602 (500) 704 844 90 8049 329 16 29 (500) 33 620 937 92 2058 59 178 209 74 
496 738 834 (300) 59 4001 29 82 123 608 736 (500) 691 768 872 82 983 68006 128 64 280 303 
850 88 984 (300) 5005 (3000) 34 40 160 307 599 52 458 507 13 89 (500) 784 901 6 65210 (500) 
651 955 6002 162 215 51 57 486 550 62 719 3093 528 785 $ 
990 99 2018 34 228 32 426 (1500) 50 75 94 569| 30016 28 58 537 612 50 59 83 982 94 24000 
588,8 ̃ ) 
649 944 (1500 ( í 32147 552 912 : 

8 ps 9 i S 
(300) 350 59 440 99 509 913 77 826 920 38280 442 710 848 954 A044 591 683] 30208 86 309 406 502 50 (500) 629 804 58 924 90800919 0 7 son 15 1 5 a RE: 
10133 96 239 72 373 550 (3000) 62 766 74 838| 833 39 28050 248 451 544 667 885 975 2305537102 55 284 332 (5000) 619 Ti 95 760 873719 0 : 
11014 335 400 11 (1500) 88 544 1155 T4 861 931 (1500) 55 68 252 333 481 538 45 96865 97 (3000) | 32117 332 59 89 615 58 831 900 33001 139 214 coy = 350 (3000) 58 505 41 48 607 47 188 
943 14236 94 42 55 1 440 545 659 583 51 807480 647815 40 982 25006 38 110 95 200 2667 |87 (800) 584 600 811 (1500) 34140 (300) 260 5 86 (1500) H 22040 368 557 627 05 746 88 
e e (4500) 8970 s 205 28 6741 98 636 57 804 38179 310 27 61 652 816 920 (300) 892052 77 143 466 78 556 817 248036 110 
e % . 
928 17074 93 146 219 363 619 33 48220 67 372708 823 (1500) 96 82370 538 764 826 86 996204 11 70 (500) 491 629 62 740 56 850 991 39052 1 7 881848145 069 255 41 80 (4500) 552 61 > i | 
101 219 801 (3000) 782 93 868 (500) 910 65 246006 149 59 | 

40346 48 459 87 678 93 (10000) 94 846 41137 (3000) 348 638 (3000) 657 (300) 720 893 938 88 i 
206 36 337 548 678 92 48185 213 88 99 448 705 247041 55 126 47 69 258 507 83 601 12 725 38 | 
72 817 78 983 98 43091 133 94 279 409 45 507|815 % 2218238 327 445 93 777 847 958 84 | 
016 721 55 (300) 981 44088 166 206 8 340249165 443 524 33 98 699 750 864 \ 
513 731 812 931 45365 441 564 619 742 46015 


. RA 


Kohlmarkt 10. 


Zum 1. Male: Nen! 


79 (300) 700 811 67 962 78 22004 (3000) 52 419 (15 8 ) 

524 717 49 882 28069 110 81 326 82 89 431 71082134 79 81 306 17 478 (1500) 573 612 16 967 93 
88177 235 376 403 545 98 631 (300) 35 724 29 
87 953 89030 (3000) 85 104 (500) 98 253 449 


d Gaſtſpiel Lucie Wendt, 592 643 873 994 23003 080 253 326 29 60 461 

62 611 78 605 31 (300) 40 44 954 82055 99 236 579 6% PP 

323 436 619 725 98 857 967 88231 811 71 72 434] 50100 8 13 95 250 98 300 9 84 96 468 92 646 

| 467 582 645 80 748 845 65 70 (500): 79 89186892 54045 1503908 513 725 83 824 @®027 132] 

unerſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 )) 211 428 770 869 9j0ß0ß 444219 373 494 906 90 706 838 85 91.932 3031 | (1500); 4 
; 281 377-582 604 701 93.805 314671174 (1500) 294 360 434 675 674 818 72 94208 60 


